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Wir ſollen nachgeben
London, 8. Mai.

Geſtern fand unter dem Vorſitz Curzons eine Kabi
zettsſitzung ſtatt, in der dem Vernehmen nach die deut
ſche Note, die franzöſiſch-belgiſche Antwort ſo-
we die Antwort der britiſchen Regierung er
wogen wurde. Wie Reuter erfährt, werde die britiſche Re
gierung wahrſcheinlich beſchließen, eine ſeparate Note an
die deutſche Regierung zu ſenden. Dieſe Note würde verſuchen,
die Wiedereröffnung von Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und den Alliierten zur Regelung der gegenwärtigen
unbefriedigenden Lage möglich zu machen. Wie verlautet,
wird die britiſche Antwort etwa Mitte der Woche
ahgeſandt werden. Das deutſche Angebot wird in britiſchen
greiſen als Ausgangspunkt für Verhandlungen,
nicht aber als Verhandlungsgrundlage angeſehen. Nach britiſcher
Anſicht bedeutet die franzöſiſche Antwortnote an Deutſchland
lein Zuſchlagen der Tür. Man hoffe, daß Deutſchland
die Antwortnote Englands und Jtaliens abwarten und dann
den Alliierten ein abgeändertes Angebot unterbreiten
werde

London, 8. Mai.
Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“

weldet, es ſei wahrſcheinlich, daß die britiſche Note in Berlin
die Anregung übermitteln werde, daß Deutſchland ein ge
zaueres, greifbareres Angebot machen ſoll. Die
jritiſche Anſicht gehe dahin, daß keinerlei Präliminar-
jedingungen hinſichtlich der Räumung des Ruhrge-
hietes die Eröffnung von Verhandlungen behindern
järften. Es ſtehe eine italieniſche Note von ähnlicher Rich
tung wie die engliſche bevor.

vor der Ueberreichung der engliſchen
Kntwort

FEigener Drahtbericht.)

c Paris, 8. Mai.Den Jnhalt ver engliſchen Antwortnote und die aus London
dazu gegebenen Einzelheiten faßt das „Petit Journal“ folgen
dermaßen zuſammen: Es werde beſtätigt, daß die engliſche

d italieniſche Antwortnote getrennt erfolgen werde,
eher in einem nahezu übereinſtimmendem Sinne gehalten ſein
werde. Die engliſche Antwortnote wird ziemlich kurz ſein.
Eie wird den bereits bekannten Standpunkt der engliſchen Re
gierung erneut zum Ausdruck bringen. Nämlich die Un mög

lichkeit betonen, daß die deutſchen Vorſchläge zu
einer Grundlage für eine befriedigende Löſung des
Reparationsproblems nicht dienen können.

Sie wird dagegen klar zu verſtehen geben, daß es zweck-
mäßig erſcheine, neue annehmbare Vorſchläge
einzureichen. Es ſteht noch nicht feſt, ob der Text der Note
nach erfolgter Mitteilung an die deutſche Regierung der Oeffent
lickkeit übergeben wird. Es ſei zu beachten, daß die engliſche
Preſſe weit mehr Zurückhaltung übe, als nach der Aus-
einanderſetzung der verbündeten Regierungen untereinander zu
erwarten war. Verſchiedene Zeitungen, von denen man ſcharfe
Kritik erwartet habe; hätten große Vorſicht an den Tag ge
legt. Sie hätten nur betont, die engliſche Regierung ſolle in

ihrer Antwort klar und deutlich zum Ausdruck bringen, daß an
einen Bruch zwiſchen Frankreich und England
nicht zu denken ſei.
Die engliſche Preſſe für Fortſetzung

der Verhandlungen
(Eigener Drahtbericht.)

London, 8. Mai.
Die Londoner Morgenblätter nehmen faſt alle zu der geſtri

zen Reutermeldung Stellung, in der angekündigt wurde, daß die
engliſche Regierung den Verſuch unternehmen wird, ihre Ant-
wort an Deutſchland ſo abzufaſſen, daß es möglich ſein wird, die
Reparationsausſprache fortzuſetzen. Dieſe Haltung
findet nicht nur bei den Parteien im Unterhauſe, ſondern auch
in der geſamten Preſſe lebhafte Zuſtimmun g.

Die „Times“ ſchreibt: Die öffentliche Meinung in Eng
land iſt auf die Feſtſtellung vorbereitet, daß die deutſche Note
unzureichend iſt, aber ſie ſei zugleich davon überzeugt, daß die
belgiſche und franzöſiſche Antwortnote einen
chweren diplomatiſchen Fehler darſtellt. Wir be

dauern dieſe Antwort um ſo mehr, da die deutſche Note trotz der
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einen recht greifbaren Fortſchritt gegenüber Deutſch
lands bisheriger Haltung darſtellt und eine Baſis liefert, um die
Einheitlichkeit der Alliierten wieder herzuſtellen. Zum Glück hat
ein diplomatiſcher Fehler auch manchmal ſein Gutes.
Frankreichs Aktion verleiht dem engliſchen Kabinett ein großes
Naß von Freiheit bei der Feſtſtellung ſeiner Antwort.

Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Tele-
graph“ ſchreibt: Belgien ſei grundſätzlich derſelben Meinung
wie England geweſen, daß es beſſer geweſen ſei, eine gemeinſame
Note gllerx Alliierten an Deutſchland zu richten. Als es dieſen
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ungeſchicklichen Fehler, die bei ihrer Abfaſſung begangen wurden,

Dienstag, 8. Mai 1925

Standpunkt in Paris nicht durchſetzen konnte, hat es wenigſtens
den vierundzwanzigſtündigen Aufſchub der Note erreicht.

Deutſchland vollſtändig entwaffnet
London, 8. Mai.

Guineß teilte auf eine Anfrage mit, die militäriſchen Be
rater der Regierung ſeien der Anſicht, daß gemäß den Beſtim
mungen des Verſailler Vertrages Deutſchland im gegen
wärtigen Augenblick wirkſam entwaffnet ſei.
Aber die vollſtändige Durchführung der in der alliierten Note
vom Dezember v. J. niedergelegten Bedingungen ſei notwendig,
um die In Lerhafeigkei keit der militäriſchen Garantien ſicher
zuſtellen.

Letzte franzöſiſche Ratſchläge an
Curzon

(Eigener Drahtbericht.)
Paris, 8. Mai.

Der „Matin“ benutzt den letzten Augenblick vor Bekanntwer-
den der engliſchen Note an die deutſche Regierung, um Lord
Curzon noch einige Ratſchläge zu erteilen. Er ſchreibt:
Wenn Deutſchland es fertig bringt, unſere Stellung zu umgehen
um mit Hilfe Englands eine zweidentige Note fertig-
zuſtellen, ſo kann es den paſſiven Widerſtand im Ruhrgebiet
bis in unendliche Zeiten fortſetzen. Selbſt wenn es ſich dem
vollen Ruin ausſetzt. Die geringſte Andeutung Lord Curzons
werde hinreichen, um Deutſchland, das jetzt hilflos ſei, zu einem
ſolchen Manöver zu veranlaſſen. Wenn dir engliſche Regie
rung daher wahrhaft die Beſſerung der wirtſchaftlichen Kriſe und
eine gerechte Regelung der Reparationen wünſcht, ſo müſſe ſie
dies beweiſen.

Wenn ſie ſich in ihrer Note damit begnügt, die Antwort der
franzöſiſchen Regierung gutzuheißen. Die geringſte Formulie
rung, die in Berlin als eine Ermutigung aufgefaßt werden
kann, würde die verhängnisvollſten Folgen haben.
Jm „Petit Pariſien“ wird eine ähnliche Warnung aus-
geſprochen. Millet ſagt, es ſt zweifelhaft, ob man jetzt
ſchon mit Deutſchland unterhandeln kann. Für
den Augenblick muß man ſich wohl auf das Handeln beſchränken,
d. h. die alliierten Organiſationen müſſen im Ruhrgebiet aus-
gebaut werden. Frankreich hat übrigens, ſo heißt es weiter,
durch ſeinen Botſchafter St. Aulaire zu verſtehen gegeben, daß
es einer Art von Beſprechungen in keiner Weiſe aus
dem Wege gehen werde.
Holländiſche Stimmen zur Note Poincarés

Amſterdam, 8. Mai.

„Algemeen Handelsblad“ ſchreibt über die franzö
ſiſchbelgiſche Antwortnote, der Optimismus, den Lord Curzon
am Freitag gezeigt habe, wäre unbegreiflich, falls er auf Poin
caré und ſeine Freunde und nicht auf die Möglichkeit des Er-
wachens einer verſtändigeren Einſicht in Frankreich ge
gründet wäre. Mit Jntereſſe könne man abwarten, welchen Ein
druck die franzöſiſche Note in England und Jtalien hervorrufen
werde. An unfreiwilligem Humor ſei dieſe Note ſehr
reich, ſo gleich im Anfang, wo verſichert werde, daß Belgien und
Frankreich ohne Gewaltanwendung Pfänder genommen hätten.
Der Einbruch eines großen Heeres, ſchreibt das Blatt, iſt offen-
bar keine Gewaltanwendung. Von dem gleichen Humor, wenn
auch mit bitterem Nachgeſchmack, zeugt die Erklärung, daß der
Verſailler Vertrag ein Abkommen zur Sicherung des Friedens
auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit ſei. Abgeſehen
von dieſen Einzelheiten, iſt die Hauptſache, daß das deutſche An
gebot abgelehnt wird. Ferner iſt als bedeutungsvoll feſtzuſtellen,
daß die franzöſiſche (und die belgiſche) Regierung keinen deutſchen
Vorſchlag in Erwägung ziehen wollen, ſolange der paſſive Wider
ſtand fortdauert, worauf von deutſcher Seite bereits beſtimmt
erklärt wird, daß von einem vorzeitigen Aufgeben dieſes Wider
ſtandes keine Rede ſein könne.

Das dicke Ende aber kommt nach. Am Schluß wird geſagt,
daß jede Erleichterung der wirtſchaftlichen Einſchränkungen und
Behinderungen, die Deutſchland durch den Verſailler Vertrag
auferlegt wurden, abgelehnt wird, weil Deutſchland ſich
dann erholen würde. Wie Herr Poincaré und ſeine
franzöſiſchen und belgiſchen Helfer es ſich eigentlich vorſtellen,
Geld, viel Geld von Deutſchland zu bekommen und gleichzeitig
Deutſchlands wirtſchaftliche Wiederherſtellung zu erſchweren, geht
aus dieſer Note nicht hervor. Wenn wir wirklich, wie Curzon
Da rt auf dem guten Wege ſind, dann dürfte dieſer Weg ſehr
lang ſein.

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ bemerkt zu
der franzöſiſchen Forderung, wonach der deutſche Widerſtand auf

hören müſſe: Auf dieſe Weiſe kann man natürlich nicht zu einer
Verhandlung kommen. Mit der heftigen Antwort Frankreic
und Belgiens wird England ein noch ernſterer Stoß verſetzt
als Deutſchland. Dadurch, daß die Antwort über den Kopf
Englands hinweg ſofort abgeſandt wurde, wurde auf eine ziem-
lich ſtürmiſche Art die Hand beiſeite geſchoben, welche
Lord Curzon ausgeſtreckt hatte, um vor einem allzu hitzigen
Auftreten zu warnen und zur Zuſammenarhbeit einzuladen. Die
Folge iſt, daß Frankreich und Belgien den moraliſchen Vorteil,
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England ſchickt eine Sondernote den ihnen die ungünſtige Aufnahme des deutſchen Angebotes
in England verſchafft hatte, wieder verloren haben, und daß auf
engliſcher Seite eine gereigte Stimmung eentſteht.
Deutſchland kann jetzt ſchweigen und abwarten, bis die Antwort,
die England zuſammen mit der italieniſchen Regierung odes
ohne ſie erteilt, vorliegt, worauf es ſich dann zeigen wird, wie
weit die Kluft iſt, die die beiden Gruppen der Alliierten trennt.

Die üblichen CLärmſzenen im Candtag
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 8. Mai.
Jn der heutigen Landtagsſitzung, die um 12 Uhr begann,

ſetzten die Kommuniſten ihre Obſtruktion weiter fort. Am
widerlichſten berührte dabei, daß ſie, die Verräter der Ruhr-
arbeiter, ſich auf ihre Taten im Ruhrrevier beziehen und die
Stirn hatten, zu behaupten, ſie ſeien die Führer des
Widerſtandes gegen die franzöſiſchen Bajonette. Als ſie
den erſten Redner zum Kultusetat, den demokratiſchen Abg.
Hoff durch andauernden Lärm am Sprechen verhin-
dern, werden vom Präſidenten Leinert die Kommuniſten
König, Eberlein und Dahlen von der Sitzung aus-
geſchloſſen. Da ſie ſich weigern, den Saal zu verlaſſen, wieder
holt ſich das Schauſpiel vom Vortage. Die Sitzung wird unter-
brochen. Präſident Leinert läßt den Saal und die Preſſetribünen
räumen. Die Preſſevertreter demonſtrieren gegen dieſe Maß-
nahme. Präſident Leinert läßt darauf mitteilen, daß er mit
Gewalt die Preſſetribünen räumen laſſen werde. Sie werden
dann auch geräumt. Die neue Sitzung fand wiederum ein vor-
zeitiges Ende. Es wurden ausgeſchloſſen die Abgg. Schönbeck
und Frau Gäfge. Auch ſie weigerten ſich, den Saal zu ver-
laſſen. Jn einer Erklärung kritiſiert Präſident Leinert die Tat-
ſache, daß die Preſſevertreter trotz ſeiner Aufforderung die
Tribünen nicht verlaſſen haben.

Der engliſch-ruſſiſche Konflikt
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, V. Mai.
Einer Meldung des „Newyork Herald“ aus London zufolge,

dürfte die engliſche Note an die Spwfetregierung ziem-
lich ernſte Folgen haben. Die Engländer werden nämlich,
wenn ſie keine zufriedenſtellende Antwort erhalten, die Han 4
delsbeziehungen mit Rußland abbrechen, was
die Abberufung der britiſchen Miniſter aus Moskau und die
Heimkehr des Spowjetvertreters aus London zur Folge haben
würde. Das Blatt behauptet, daß Lord Curzon wieder einmal
dafür eingetreten ſei, daß man Rußland gegenüber eine ener-
giſche Haltung an den Tag ilegen müſſe.

Der iriſche Kufruhr lebt wieder auf
Dublin, 8. Mai.

Die Anzeichen mehren ſich, daß die iriſchen Auf
ſtändiſchen den Kampf wieder aufgenommen
haben. Der päpſtliche Abgeſandte Lecio iſt nach Be
endigung ſeiner Sendung in Jrland nach Rom zurückgereiſt.
Seine Pläne wegen Friedensver handlungen ſind
wahrſcheinlich mißglückt, da die Regierung nicht bereit iſt,
die Verhandlungen mit den Anhängern de Valleras zu führen.

Das Urteil gegen die Denkmalsſchänder
Das Schwurgericht Halle fällte folgendes Urteil: Emil

Werner 6 Jahre Zuchthaus, Kynaſt 5 Jahre und Voigt
1 Jahr. Werner wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren abgeſprochen.

Strafantrag im Krupp-Prozeß
15 Jahre Gefängnis für Krnpp

Werden, 8. Mak.
Jm Krupp- Prozeß beantragte der Staatsanwalt kurz vor

10 Uhr vormittags, Herrn Krupp von Bohlen und Halbach und
ſeine Direktoren eines Komplotts gegen die Sicherheit der Be
ſatzungstruppen ſchuldig zu ſprechen.

Er beantragte gegen Herrn Krupp 15 Jahre Gefängnis
und 100 Millionen Mark Geldſtrafe, gegen die Direktoren
Bruhn, Hartwig, Oeſterlin und Vauer je 10 Jahre,
gegen die abweſenden Direktoren Kuntz und Schettler je
20 Jahre Gefängnis und 100 Millionen Mark Geldſtrafe, gegen
Groß 10 Jahre Gefängnis und 100 Millionen Mark Geldſtrafe.

Die Gewalthaber an Rhein und Ruhr
Franzöſiſche Beſtien.

Eſſen, 7. Mai.
Am 6. Mai wurde in Welpert ein Mädchen namens Martha

Böhm er von drei franzöſiſchen Soldaten in ihrer Wohnung
überfallen und vergewaltigt.

Millionen Geldſtrafen für Deutſche.
Dortmund, 7. Mai.

Bürgermeiſter Fiſcher und Baurat Kullrich aus Dortmund
ſind wegen angeblicher Sabotageakte an der franzöſiſcher
Telephonleitung in Brakel zu einer Geſamtſtrafe von 10 Mil
lionen M. Geldſtrafe oder 8345 Dollar verurteilt worden.
Jm Falle der Nichtzahlung ſoll die Summe aus dem Vermögen
der Stadt beigetrieben werden.

Franzöſiſche „Juſtiz“,
Eſſen, 6. Mai.

Die neue Verhandlung gegen den Bürgermeiſter Schäfes
von Eſſen wird am Freitag vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht



in Düſſeldorf ſtattfinden. Ver franzoſiſche Ortsvon e hat dem Amtmann

in betrunkenem Zuſtande nacheinander drei Arbeiter und drei
katholiſche Geiſtliche nachts unter Bedrohung mit dem Revolver
ihres Geldes beraubt hatien, mit fünfzehn Tagen Ge-
fängnis beſtraft habe.

Mainz, 7. Mai.
Ein Soldat der franzöſiſchen Beſatzungsarmee, der kürzlicheinen Dienſtrevolver auf e bei einer frangöſiſchen Offigiers

familie bedienſtetes junges deutſches Mädchen anlegte
und das Mädchen erſchoß, erhielt vom franzöſiſchen Kriegs
gericht ein Jahr Gefängnis. (1)

Man vergleiche dagegen die drakoniſchen Strafen gegen
Deutſche!

Ausgewieſen!
Frankfurt a. M., 8. Mai.

Jm Direktionsbezirk Mainz ſind am 5. Mai 91 Eiſen
ahnbedienſtete und am 6. Mai weitere zehn aus
gewieſen worden. Außerdem ſind noch verſchiedene Verhaf-
kungen vorgenommen werden.

Köln, 8. Mai,Wie die „K, Z.“ aus Lrier melbdet, haben die Franzoſen im
er r geſtern 50 Eiſenbahnerfamilien aus
r Wohnungen vertrieben, ohne ihnen ZeitMitnehmer ihrer Habe zu laſſen. 8 8 o

Köln, 7. Mai.
Jn Euskirchen wurden neuerdings 700 Eiſenbahner-

familien aus gewieſen. Jn Bonn finden neuerdings
in allen Stadtteilen Maſſenverdrängungen von
Eiſenbahnerfamilien durch franzbſiſche Truppenabtei-
lungen ſtatt. An einzelnen Stellen ſind die Franzoſen dazu
übergegangen, bei den Eiſenbahnbedienſteten, die in Privat
wohnungen wohnen, Mobiligraufnahmen zu machen
dabei verbieten ſie den Wohnungsinhabern, bei eventueller Aus-
joeiſung Möbel fortzuſchaffen.

Krefeld, 7. Mai.
Der Befehl, der in Troisdorf 35 aus ihren Wohnungen aus-

gewieſenen Familien bekanntgegeben war, lautet:
„Die franzöſiſche Regie der Eiſenbahnen gibt Befehl, daß

Sie heute nachmittag 5 Uhr Jhre Wohnungen verlaſſen. Sie
müſſen:

1. alle ihre Möbel hinterlafſen (alle Möbel,
Bettdecken und VBettwäſche, alle Eßſchüſſeln, alle Küchengeſchirre,
alle elektriſchen Ernrichtungen uſw.),

2. nur die yrivaten Effekten und Geſchenke mitnehmen,
3. die Schlüſſel in den Türen ſtecken laſſen.
Jede Zuwiderhandlung wird ſtreng beſtraft.
Troisdorf, den 2. Mai 1923.

Der Hauptmann der Regie,
Unterſchrift.

Ein deutſchpolniſcher 5wiſchenfall
Hindenburg, 8. Mai.

Zu einem deutſch polniſchen Grenzzwiſchenfall an der deutſch
bolniſchen Grenze in Hindenburg iſt es geſtern gekommen, der
bereits nach wenigen Stunden
Folgen führte.
Ziviliſten

Laufe des Vormittags hat die polniſche Regierung durch die
von der Grenze in Hindenburg ſämtliche Zoll-

ü Die gete vormittag
in Ruda, alſo auf polniſchem Gebiet, die deutſche weiter in
Hindenburg ab.

Cſchechoſlowakiſch-rumäniſches Bündnis
Prag, 8. Mai.

Wie das Tſch.-Slov. Preſſebüro mitteilt, iſt der zwiſchen
Rumänien und der Tſchecho-Slowakei am 28. Apr
1931 abgeſchloſſene Defenſivvertrag, deſſen Giltigkeit
abläuft, um dreißig Jahre verlängert worden.

tommandaut
der Gemeinde mitge

teilt, daß er auf deſſen Anzeige zwei franzöſiſche Soldaten, die
Erbärmlichkeiten

Uns wird geſchrieben:

Her T tat d M Mai fols „Volksblatt“ vom Montag, den 7. i, bringt fol
genden Bericht über die Denkmalsweihe des Füſilier 8. 36:

„Am Sonnabend durchgitterten Helden,geſänge“ derer von
der nahrhaften Etappe und ſolcher, d'e trotz bitterer Ge
fohrungen nie vernünftig werden, die „Saalſchloßbrauerei“.
Dort haben ſie u. a. „ſiegreich Frankreich geſchlagen“, So etwas
führt eben zu keiner Kriegsbeſchädigung.

Geſtern nun kamen fie alle, die ihr feuriges, ariſches Blut
zu allem nationaliſtiſchen Unfug ungeſtüm hinzieht, in den Vor
inittagsſtunden zum alten Stadtgottesacker, das in ſeinem Park
teil aufgetürmte Bauwerk, das ſie „Denkmal“ nennen, einzu
weihen, Die Hauptkameraden waren natürlich im Kraftwagen
vorgefahren. Das zeigt doch beſſer den „einen Geiſt“, der im
Schützengraben geherrſcht haben ſoll. Geſtern muß er aufer
ſtanden ſein. Die Angſt vor den „Vaterlandsloſen“ bannte die
Schupo. Die denkfähigen Hallenſer ſahen, das kann nicht beſtrit
ten werden, mit mitleidigem Lächeln auf die Geſellſchaft und ihr
Treiben herab. Aber eins iſt für ſie unbegreiflich. Nämlich, wiedie Stadtverwaltung zulaſſen konnte, daß dieſe Arbeiterfeinde

und ihr Anhang die Parkanlagen um den Steinklumpen herum
zertrampeln durften, die Anlagen, die mit Hunderttauſenden der
Lohnſteuer unterhalten werden.

Jedenfalls iſt Halle jetzt durch die 36er um
eine „anheimelnde“ Anlage ärmer geworden.“

Verantwortlich für die Schriftleitung zeichnet u. a. der Land
rat a. D. Kaſparek, der wegen Unterſchlagung in der
Etappe Rumänien kriegsgerichtkich beſtraft wer
den mußte, und ſo ein Burſche wagt es, die Veteranen und die
Dreck zu ziehen, ſo ein Burſche wagt es, die Veteranen und die
Schwerberwundeten, denen man Kraftwagen zur Verfügung ge
ſtellt hatte, in ſeiner Berichterſtattung lächerlich zu machen.

der „Klaſſenkampf'“ bringt über dieſe Feier folgenden
ericht:

„Der Aufmarſch der Konterrevolution. Die deutſche Repu
blik, einſt von den Arbeitern geſchaffen, ift heute nur noch ein
Spielball in den Händen der Konterrevolutionäre. Sie iſt unter
höhlt von den geheim und offen arbeitenden Feinden der Repu-
blik, die in ihrer unterminierenden Tätigkeit den weitgehendſten
Schutz der republikaniſchen Behörden genießen. Wer geſtern dem
nationaliſtiſchen und republikfeindlichen Rummel bei der Ein-
weihung des Denkmals der 36er beigewohnt und den Aufmarſch
der konterrevolutionären Organiſationen und Vereine geſehen
hat, konnte keinen Zweifel darüber haben, daß unter den Augen
und unter dem Schutze der republikaniſchen Behörden der Schluß-
ſtrich unter die Tragödie der deutſchen Republik vorbereitet wird.

Die geſamten konterrevolutionären Organiſationen, vom
„harmloſen“ Kriegerverein bis zu dem militär:ſch durchorgani
ſierten Stahlhelmbund, waren aufmarſchiert, um der von innen
und außen zermürbten deutſchen Republik den Grabſtein zu
ſetzen. Die Stahlhelmleute, die noch in der Sonntagnacht eine
große militäriſche Uebung in der Heide abgehalten hatten, kamen
in geſchloſſener Formation und militäriſcher Ausrüſtung (feld-
grau, umgeſchnallt, Stahlhelm) anmarſchiert, und übernahmen
den Schutz der „Denkmalsweihe“ vor eventuellen Störungen durch
die halliſche Arbeiterſchaft. Neben dieſem „Schutz“ (bekanntlich
hat Herr Severing den Selbſtſchutz verboten) war ſchwer bewaff
nete Sipo 6 mit Maſchinenpiſtolen und geſchultertem Gewehr er
ſchienen, wahrſcheinlich, um der Arbeiterſchaft zu zeigen, daß die
konterrevolutionäre Ordnung der unter monarchiſtiſchen und
Ehrhardt-Fahnen demonſtrierenden Antirepublikaner von der Re
publik beſonders gehegt und rftegt wird. Nachdem der Rummel
am Denkmal vorüber war, zogen die aus allen Gauen der Pro
vinz Sachſen herbeigeeilten Monarchiſten (natürlich mit Zylinder
und mit der Bruſt voller Orden) durch die Stadt nach der Saal-
ſchloßbrauerei, wo die gelungene Kundgebung mit einem großen
Saufgelage gefeiert wurde. r

Abends ſah man bveſoffene deutſche Helden, monarchiſtiſche
Lieder gröhlend, in den Straßen der Stadt herumtorkeln, die
jeden verprügeln wollten, der nicht auf die Fahne ſchwarzweiß-
rot ſchwört. Beſondere Anziehungskraft übte für
die „GEdelſten der Nation“ der Schlamm aus.

Peitſche! D.Man kann die Entrüſtung des Einſenders wohl verſtehen,
dennoch möchten wir bitten, die Schlußworte nicht als Auf

„Wechsler und Händler
Komödie in drei Aufzügen von Hanns Johſt

Uraufführung in Gera.
Jn Gera wurde am Sonnabend die Komödie „Wechſler und

Händler herausgebracht. Der iſt ein hoffnungsvoller
deutſchblütiger Dichter, der in die Reihe jener bevorzugten Ta
lente zählt, von denen unſer Literaturbild Zeichnung und Farbe
erhält. Hanns Johſt hat ſich jüngſt mit den Dramen „Ro

und „Prophet“ vorgeſtellt und gibt jetzt ſeine erſte
omö
Das Stück ſoll unſerer Zeit den Spiegel vorhalten; ja viel

leicht ſoll es da s Stück unſerer Zeit ſein. Es iſt ja ſo bedauer
lich, daß eigentlich weder die Kriegszeit noch Nachkriegszeit ihren
Dichter gefunden hat; nur der große Dramatiker fehlte ihr,
auch der durchſchlagende ch bis zur Stunde nochriker 5
nicht eingeſtellt. wird das große Heldenlied, das ſo rühmlich
in Waffen erklang, in Worten überhaupt nie ſeine Ver
körperung finden.

Auch Johſt s Wurf iſt nur eine Teillöſung. Er hat ein
Stück deutſcher Nachkriegswelt geſehen, verſtanden und dargeſtellt.
Schon daß er dies verſucht hat, ehrt ihn in unſeren Augen. Sein
neues Werk iſt keine jener oberflächlichen Kritteleien und
obſzöner Gewaltſamkeiten, die mit ſchnoddrigen Windbeuteleien
verſehen, die Lachmuskeln reizen ſollen, es iſt auch nicht mit der
galligen Laune des großen Nordländlers geſchrieben, hat freilich
aber leider auch nicht viel von der ſo C en vis cowiea, die
der höchſte Gradmeſſer für den n tikiker ift. Das Stück
bekennt ſich zum deutſ Gedanken, es gibt das deutliche Be
kenntnis eines Menſchen, der ſein zermürbtes und verrottetes
Volk liebt. Er will den Finger auf die Wunde legen, vielleicht
wohnt in der Hand des Dichters Zauberkraft.

Es geht ums Geld und um weiter nichts als Geld. Geld
führt die Menſchen Geld reißt ſie wieder auseinander.
Innere Beziehungen haben ſie nicht; ſie wollen nur miteinanderen n e eelep ieſen äfte, eſchäfte, auch nurvon ihnen al wäre. Denn Renner iſt ein ehemali-

ger Etappenfeldwebel, der wußte, Brigitte, ſeine
Freundin, ſpekuliert ſehr gewitzt, ohne eine blaſſe Ahnung von
Börſen und Bankweſen zu haben; lernt über Nachtvom Steinmetzgeſellen zum Schieber und Weinfälſcher um, Hitt-
ner als abenteuernder ruſſiſcher Graf verſteht als einziger etwas
vom Weingeſchäft, weil er Weine nach Alter und Güte unter
ſcheiden kann. Als Renner reich iſt fängt er an, ſich ein Ge
wiſſen das durch die Anweſenheit des Grafen dauernd

das i blieben iſt, trotz allem dieſer Graf fühlt ſich als derFeind aller Schieber und berufen, „die Sahne von den

Schieberprofiten abzuſchöpfen“. Er iſt durch und durch Ariſto-
krat. s gehen ihn letztlich dieſe Wuchergeſchäfte an! Deshalb
ſieht er lächelnd zu, wie Brigitte ſich an der Kaſſe ihres Freun-
des ſchadlos hält und entfernt als ſei ſeine Aufgabe durch
Zulaſſung dieſer Plünderei erledigt. Die beiden andern machen
weiter in Geſchäften. Ueber Jahr und Tag ſind ſie Bergwerks-
beſitzer oder nichts.

Es iſt eigentlich gar keine Handlung gegeben: es find nur
ände an einigen Menſchen und durch den Zuſammenhang

dieſer Menſchen miteinander deutlich gemacht, die als Shmbole

W i c dieſe vier r a Weutſchland haupt; man nichts gelernt als Geldver
dienen. Die alte Tradition mit ihrem unbeirrbaren Gefühl für
Anſtändigkeit, Rückſicht und Feinheit, ihrer Anerkennung geiſtiger
Vorzüge, der Sicherheit des Taktes ſpielt beunruhigend herein
und macht die Emporkömmlinge dem Vertreter jener Ehemalig-
keit gegenüber beſchämend unterlegen. Sie laſſen ſich ja ſo
gern imponieren, dieſe Wechſler- und Händlerſeelen.

Hanns Johſt hat zweifellos viel mehr Erlebnisfähig-
keit als Geſtaltungskraft. Er gibt tauſend feine Einzelbeobach-
tungen, aber er n zu wenig darſtellend verkörpern. Er
räſoniert und Seine Figuren reden undi zu viel. tmachen fich Gedanken; auch die Schieber find Selbſtbetaſter. Die
Gefahr hierzu liegt um ſo näher, als der Verfaſſer einen
ſpannenden, geiſtreichen Dialog ſchreibt, der manchmal dazu ver
urteilt iſt, nicht nur die eigenen Gedanken des Dichters zum Aus-
druck zu bringen, ſondern viel bedenklicher die Handlung
u tragen oder eine ſolche vorzutäuſchen. Zudem ſcheint mir

Johſt nicht ſcharf kontraſtieren zu können. So gewinnt das
Spiel etwas Farbloſes, nur aus dem Gedanken Lebendes; die
Konturen verwiſchen ſich, die Struktur leidet, die Staffelung

auch durch Be
ſchnellen Tempo

Die Rollen find gut angelegt; es läßt ſich damit etwas an
fangen. Beſonders Renner iſt fein geſehen und faſt mit ver

iheuder Liebe gegeichnet. Er wurde von Wolfgang Fritſche e h Der xuſſtiſche Graf (Otto Graf) hätte

forderung zu Tatlichkeiten zu betrachten. Die Hand eanſtändigen Deutſchen iſt zu ſchade, um ſich mit dieſen
in nähere Berührung zu bringen. Daß man heute in Leute
land ungeſtraft das Heiligſte und Schönſte in den do
darf, iſt bezeichnend, wie weit wir in unſerem V
heruntergekommen ſind. Die Schriftleitung

Fichte und Savigny vor der Berliner Univerſität
Standbilder. Fichtes und Savignys, die ſchon ſeit langer
ihrer Aufſtellung harrten, ſind nun rechts und links des
einganges der neuen Berliner Univerſitätsaulg auf
beſtimmten, kürzlich hergerichteten Sockeln aufgeſtellt worden

Ein eigenartiger Leichenzug. Jn England fand
kurzen Trauerfeier im engſten Familienkreiſe die Veif
Lord Kernagenols auf dem Gipfel eines Hügels in der R
ſeines Landſites ſtatt. Um den Sarg auf den Gipfel zu de
mußte eine Lakomobile vor das Automobil geſpannt werden

Ein Einbeiniger, der der Polizei entwiſcht. Ein einbeintVerbrecher erwies ſich kürzlich doch ſchneller und gewandter
die Polizei, die gegen ihn aufgeboten war. Er war Mitgh
einer Bande internationaler Betrüger und Einbrecher, die
Paris ſeit Wochen ihr Weſen trieben. Der Poligel ſelang
endlich, die Bande zu faſſen. Nur der einbeinige erbrether
war gewandt genug, im Auto inm letzten Augenblick zu et
kommen. Er fuhr nach dem nächſtgelegenen Flugſplat
mietete ein Flugzeug und begab fich damit nach Antwe n
wo ſe:ne Spur verloren gegangen iſt. Der Mann führte den
Namen Kapitän Smith. Er trat ſtets ſehr elegant auf in
hat eine Unzahl von großen Betrügereien auf dem Konto, Er
verſtand es, ſich überall als alter Soldat einzuführen, der in
einer der belgiſchen Schlachten ſein Bein verloren hatte.

Vereint in den Tod. Der 22jährige Apothekerſohn Reuter
aus Buer wurde mit einem 10jährigen Mä namens Dom,
rath aus Gelſenkirchen in dem Wäldchen am Waſſerturm bei
Buer erſchoſſen aufgefunden. Bei ihnen lag ein Zettel, in den
ſie erklären, daß ſie, wenn ſie im Leben nicht zuſammen kommen
ſollten, wenigſtens im Tode vereint ſein wollten,

Ein bemerkenswerter Erfolg deutſcher Funktechnik wird der
Reichstelegraphenverwaltung von der Funkſtelle Kuching in
Sarawak auf Borneo mitgeteilt. Dieſe 11 000 Kilometer ent-
fernte Funkſtelle beobachtet jede Nacht von 1 Uhr MEß ab den
Verkehr der deutſchen Hauptfunkſtelle Königswuſterhauſen mit
der Funkſtation Budapeſt. Die Zeichen ſind nicht etwa nur not
dürftig zu beobachten, ſondern mit gleicher Lautſtärke gut und
deutlich aufzunehmen. Die Apparate der Budapeſter Funkſtel
ſind ebenfalls deutſches Erzeugnis.

2

Von Einbrechern erſchoſſen. Sonntag abend überraſchte in
Liegnitz der Stoffwarenhändler Becker in ſeiner W zwei
Einbrecher. Der eine ſchoß Becker ſofort nieder und mit
einem zweiten Schuß den zu Hilfe eilenden Gaſtwirt
Der Mörder flüchtete. Als er aber kein Entkommen mehr
tötete er ſich durch einen Schuß in den Kopf. Der zweite Ein
brecher entkam.

Die Milliardenſchulden Berlins. Jn der Berliner Shodi
verordnetenverſammlung wurde mitgeteilt, daß die ſchwebende
Schuld Berlins ſich im letzten Jahre von 1764 auf 8075 Millionen
Mark erhöht habe. Der neue Etat rechnet bereits mit einen
Fehlbetrag von 28 Milliarden.

Todesſturz bei einer Feuerwehrübung. Aus BadenBaden
wird gemeldet: Anläßlich einer Uebung der hieſigen Freiwilſgen
Feuerwehr ſollte eine neukonſtruierte, auf einem
aufgebaute Schiebeleiter erprobt werden, die 25 Meier
in die Höhe ragte. Der Feuerwehrmann Huck ſtand auf der
Spitze der Leiter mit dem Schlußſtück einer in
der
Huck ſtürzte zuerft auf das Dach des Kurhaustheaters und dam
in den Hof. Er erlitt einen Genickbruch und war ſofort
tot. Ein anderer Feuerwehrmann kam mit einem Armbruf
und Kopfverletzungen davon.

Der Klub „Niemals wieder“. Wie aus New-Hork gemeldet
wird, haben ſich in Atlantic City die Witwer und Ge
ſchiedenen zu einem Club zuſammengeſchloſſen, der als Deviſe
in Anlehnung an das berühmte Gedicht von Edgar Allan Poe die
Worte „Never more“ (niemals wieder) gewählt hat. Der
Präſident des Klubs erklärte in der Eröffnungsrede, daß jene
Unglücklichen, welche den dornenvollen Weg des Ekbelebens be
ſchritten haben und ihn nun glücklich hinter ſich haben ſich nie
mehr auf ihn verirren ſollten. Das Blatt, dem wir dieſe Neb
dung entnehmen, bemerkt dazu: „Der Menſch denkt, aber in den
meiſten Fällen iſt es die Frau, die lenkt.

wohl etwas mehr Gefühl vertragen, der Dichter wünſcht ihn ja
ſtark ruſſiſch. Man weiß nicht warum, es iſt ſo, Bei Ulenhofen
(Kurt Lieck) ſtörte das zu Haſt ausartende Hetzende der Sprech
weiſe; um ſo mehr, als die Partie ſonſt originell angefaßt war.
Marie Baitz als Brigitte gab eine ſchöne, klare Leiſtung.

Das Publikum ſchien anfangs mit dem Stücke nicht recht etwas
anfangen zu können. Der Beifall ſetzte erſt nach dem zweiten
Aufzuge ein.

Ich wünſche Hanns Johſt, daß dieſe deutſche Komödie über
viele deutſche Bühnen geht. Sie verdient es durchaus. Wirkung
tun wird ſie vor allem da, wo das Publikum die feinen geſſt
reichen, ja köſtlichen Anzüglichkeiten verſtehen und genießen
kann. Aber man hat es mit einem dichteriſchen Bekenntnis und
nicht mit einem Schlager oder Kuliſſenreißer zu tun, der auf
jeden Fall das Rennen macht, das Stück verlangt Liebe, Fleiß
und Wegbereitung. Dann aber iſt es durchaus ein ergötzlichet
Bühnenſtück.

Man könnte es auch in Halle einmal damit verſuchen.
Herbert Hammer,

Die landwirtſchaftlichen Jnſtitute der Uinverſität Breslau
deren durch den Krieg unterbrochener Neubau erſt jetzt fertig
geſtellt werden konnte, wurden am 83. Mai durch einen
ſchlichten akademiſchen Feſtakt eingeweiht. Dieſem wohntken be
Staatsſekretär Dr. Becker, die Miniſterialräte Richter un
Jrmer als Vertreter des Unterrichts und des Landwirtsſchrfts
miniſteriums, der frühere König von Sachſen, Vertreter faſt
aller Zivil und Militärbehörden, Rektor, Senat und Dozenken.
ſchaft der Uinverſität und der techniſchen Hochſchule, ver
der ſtudentiſchen Korporationen ſowie auswärtiger und n
ſcher Hochſchulen und faſt alle Magnaten Schleſtens. prefe r
Dr. Zorn hielt die Feſtrede über die geſchichtliche Entwicklung n
aus der land wirtſchaftlichen Akademie Proskau hervorgegangene

Jnſtitute und deren Aufgabe und Ziele. Staatsſekretär
Becker ſprach namens des Unterrichts und des Landwirtſchaft
miniſteriums. Er wünſchte den Jnſtituten, deren Vervoll n
nung durch das Landmaſchineninſtitut er in nahe Ausſicht C
zu können glaubte, daß die Theorie und Praxis ſtets in
klang bringen und ihre Bodenſtändigkeit nicht verlieren mich

Freie Volksbühne. Das zweite Symphoniekongzert de
Volksbühne findet unter Leitung des Herrn Kapell mei
Braun am 28. Mai abends 8 Uhr. im Saal des „Volkspar
ſtatt. Zur Aufführung gelangen: Tſchaikowsky „Sym e
pathetique“. Goldmark „Jm Frühling“ (Ouverture), dr
linphantaſien von F. Wohyrech. Als Soliſt ſpielt Herr r
meiſter Verſteeg das Violinkonzert G-moll von ge
Kartenverkauf (600 M.) beginnt am Mittwoch, den
6--7 Uhr.
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Bernburger Motorenwerk A.G. in Vernbueg. Die Gene
Fanmlung ſetzte die Dividende für das erſte De Wits

t 40 Proz. feſt und wählte neu in den Auffichtsrat
Otto Henſel, Leipgig, und Dr. med. Berlit, Dresden. Fer-

eſchloß die Verſammlung, die Kapitaleerhöhung
auf 20 Mill. Mark durch Ausgabe von 9 Mill. Mark

ien und 1 Mill. Mark Vorzugsaktien, be de ab 1. April
i berechtigt. Von den Stammaktien wird ein

ihetrag de ktionären im Verhältnis 3:1 zu 1000 Proz. an.
ten. Der Reſt ſoll r veräußert werden. Nach Mit
ung der Verwaltung iſt das Unternehmen auf Monate hinaus

verſehen.
Mittag A.-G., Magdeburg. Die Geſellſchaft ſchlägt

dem für das erſte Geſchäftsjahr ſich ergebenden Reingewinn
7378 215 M. die Verteilung einer Dividende von 25

r hrie-Werke, AG., Apolda. Die a. o, G.V. beſchloß
z Attienkapital um 18 auf 40 Mill. M. zu erhöhen. Die

en Aktien ſollen den alten Aktionären im Verhältnis 3 alte
neuen Aktie zum Kurſe von 1000 Proz. angeboten werden.
x Vereinigte Thüringiſche Salinen. Neben den Regularien

die G.eV. über einen Antrag auf Kapitalserhöhung
z zu 8 Mill. M. zu beſchließen. Den Zeitpunkt der Neuaus

tzuſetzen ſoll der Verwaltung überlaſſen bleiben.
Goldankanfspreis. Laut Mitteilung oer Reichsbank iſt mit

kung vom 7. d. M. ab bis auf weiteres der Goldankaufs-
i auf das 6250fache des Nennweles, alſo für ein Zwanzig
ahtück guf 125 000 Mark erhöht worden.

Berliner Börſe.
Spekulative Käufe verliehen dem heutigen Verkehr das Ge-

äge der Feſtigkeit. Papiere mit weſentlich erhöhten Kurſen
dränkten ſich auf einen verhältnismäßig kleinen Kreis, wäh-
i die übrigen Werte bei großer Zurückhaltung des Privat-
hükums meiſt wenig veränderte Notierungen aufwieſen. Be-
zugt war wieder der Montanmarkt, wo Eſfener Steinkohle,

r e eeeeeeeeeeeeereerr

o

Hoeſch, Neueſſen bedeutende Er nungen erzielten.
rte waren zu bedeutend erhöhten Kurſen ſtark begehrt.

Deutſche Kali ſtellten ſich um 33 000 höher, Salzdetfurth um
25 000. Von Glektrizitätspapieren gewannen Siemens-Halske
12 000, Felten u. Guilleaume erholten ſich von der anfänglichen
Abſchwächung wieder. Auch Banken und Schiffahrtsaktien be
kundeten recht feſte Haltung. VPalutapapiere erfuhren eine all
gemein unweſentliche Aenderung. Anatoliſche Prioritäten waren
weiter gebeſſert. Deutſche Anleihen blieben behauptet.

Halliſche Börſe.
Trotz der Abwärtsbewegung des Dollars verkehrte die Börſe

hier in ziemlich feſter Haltung. Halleſche Bankvereins-
aktien konnten alten Kursſtand nicht behaupten und waren bei
6900 Proz. noch angeboten. Bei Diskontobankaktien notierten
die alten 3600 Proz., während die jungen, heute erſtmalig hier
offiziell gehandelt, weſentlich niedriger mit 2000 Proz, notierten.
Es ſcheint dort nach der bedeutenden Kapitalserhöhung Material
in jungen Aktien nunmehr herauszukommen. Gewerbebank-
aktien lagen auch um 100 Proz. niedriger. Sie wurden mit 3400

Nachfrage für Halleſche Pfännerſchaftsaktien 100
Proz. höher und mit 655 000 Proz. bezahlt. waren
3000 Proz. r als in Leipzig und mit 73 000 umgeſetzt. Rie
beckaktien, die geſtern eine Aufwärtsbewegung in Berlin von
über 40 000 Proz. zu verzeichnen hatten, konnten ſich auch hier
dieſem Kurs anſchließen und wurden mit 300 000 bezahlt. Für
Ammendorfer Aktien wieder Nachfrage bei einem 1500 Prozent
höherem Kurſe, Sie ſchloſſen 33 500. Geſucht Cröllwitzer mit
35 000, Cönnerner Malz mit 24 000, Glauziger Zucker mit
105 000, Halleſche Maſchinen mit 84000 und Hildebrandſche
Mühlen mit 82 000. Eilenburger Kattun mit 50 000 geſucht.
Für Eiſenwerk Brünner beſtand Nachfrage auf letzter Kursbaſis
bei 20 009 Proz. Großes Geſchäft fand in Fabrik landwirtſchaft
licher Maſchinen F. Zimmermann K Co. ſtatt. Die Aktien
konnten um 1000 Proz. anziehen und ſchloſſen mit 13 000. Die
Bekanntmachung über die Einberufung einer G.-V., die u. g.
auch über die Kapitalserhöhung beſchließen ſoll, iſt erſchienen.
Halleſche Röhrenwerkaktien, deren Bezugsrecht heute letztmalis
mit 7600 gehandelt wurde, mußten 500 köher notiert werden
und waren zu 22 500 Proz. noch weiter geſucht. Das Bezugs-
recht lag 500 Proz. über dem rechneriſchen Wert. Größeres
Geſchäft fand in Gebrüder Jentſch Aktien ſtatt. Die Aktien muß-
ten 1900 Proz. heraufgeſetzt werden. Man ſpricht, daß die Textil
induſtrie für ihre Sommer- Erzeugniſſe recht guten und ſchnellen
Abſatz findet.

Kathegktien auch in großen Beträgen gehandelt und zwar zu
letzter Kursnotierung mit 20 000 Proz. Kyffhäuſerhüttengktien
gingen mit 16 800 um. Gottfried Lindneraktien diesmal etwas
angeboten und zwar zu dem letzten Leipziger Kurs, nämlich
32 000. Auch Schraplauer Halkwerke mußten 400 Proz. hergeben,
Sie ſchloſſen 11500, während Wegelin u. Hübner ihren Kurs mit
16 500 behaupten konnten und zu dem Preiſe noch weiter geſucht
waren. Jm Freiverkehr fonden Umſätze in Heckertaktien ſtatt
und zwar zwiſchen 7—-8000 Proz. Bedeutende Umſätze wieder in
Elbekreditbankaktien, die zwiſchen 1000—15 000 Proz. bewertet
wurden. Die Nachfrage hielt weiter an.
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Berliner Produktenmarkt,
Berlin, B. Mai.

Am Produktenmarkte bewegte ſich das Geſchäft bei wenig
veränderten Preiſen in engen Grenzen. Die Unter
nehmungsluſt zeigte ſich ſehr vorſichtig wegen der ſchwankenden
Haltung des Deviſenmarktes und der Flaute der naordamerika
niſchen Märkte. Für Roggen zeigte ſich Begehr ſeitens der
men, die gewöhnlich für die Reichsgetreideftelle kauften. Für
Hafer zeigten ſich Kaufaufträge aus dem Weſten, aber zu etwas
ermäßigten Preisgeboten. Mais war eher matier, Futterſtoffehatten wenig Geſhaft

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 69000--70000, schles, ruhig.Roggen Be 62000 pomm. sohles. 62000,
8 e J 75000, atillommergersteter ar p2000 53000, pomm, 51000-52500, gehl es. 50500 vi

51500, abgesehwäeht.
Mais. loco Berlin -67000, waggonfrei Hamburg 64000 bis

behauptet.
Weizenmehl 190000-308 000, feinst, höher, still, Roggenmehl
weil c 90 000. o nlgie 36 000-- totieizgenkleie 35 000, Roggenkleie stetig.Raps 120 000--125 000, Leinsaat 125 000-130 000, 5 a

Victoriagerbsen 95000 Lupinen, gelbe 105000--11ogr neue 150000--160000l. SpeiseerbsenPuttorerveen Rapskuchen 51000--52000
nkuchenPeluschken 65000--70000 75000ckerbohnen 50000--55000 Priaheg Enitzel, pr 21000 23000

Vicken 70000 uekerschnitzel 29000upinen, blaue 75000--82000 orfmelasse
artoffeltlocken 31000.

Weizen und Roggenſtroh 20 000--82 500, Haferſtroh 17 500
bis 19 500, bindfadengepr. Stroh 20 500-22 000, gebünd. Lang-
ſtroh 21 000-23 000, Wieſenheu, 1. Sorte, 109 500--21 000,
2, Sorte 16 500—18 000, Kleeheu

Leipziger Produktenmarkt.
Weigzen, hieſ. und braun 66 000--70 000 ruhig. Roggen, hieſ.

und preuß, 56 60 000, ruhig, Gerſte, Prau-, hieſ, und Sagle
56 000——60 000. Wintergerſte 52 000-56 000, ruhig. Hafer,
inl, 50 000--55 000, ruhig. Mais, amerik, 68 000--70 000. Raps
105 000--115 000. Mais, runder, 70 000--75 000.

Berliner Metalinotierungen.
Berlin. 8. Mai

Preise verstehen sieh ab Lager in Peutschland für 1 Kilo
Rlektrolytkupfer 13693, Orig.-Hütten-Alumin. n Walz-
Preis des Hinkhüttenrerd. 5576,75 draht od. Drahtb.) 6
Kkafünade- Kupfer h n h m AueBanca-Strain a
Orig.-Hütt.-Weichblei 42004400
Orig.-Hütten-Rohzink Hüttenz. (mind. 99 35500/36000

479919Reinnickel (88-99.) 20000 20300

90000
75000

50000-55000

R 3
c e e Amtliche

im freien Verkehr
Antimon (Regulus) 4450 4550Remelted-Platt.-Zink 4100/4300

Orig. -Hütten Aluwin. 98-9900 Sior in ren
er in Barren. ca n6478 für 1 kg 735000 00)in gekerbt. Blöcken)Juni Juli

v w. u eerreer2-

8. 7. 5
Bankaktlen

Bank elektr. Werte
Bank ſ. Thür.Barmer Bankv
Bayr., Vereinsbank
Berliner Handels
Comm. u, Privatbank
Darmſt. u. Nationalb,
Deli
eu n eDielonto-Gef. z

Dresd. Bank
Halleſcher Bankv,

Leipz. Kredit
Mitteld. Kreditb,
Oeſterr. Krediten Bodencredit

ichsbank
Sächf.

Wiener Bankv.

Brauereien

gtaats anleihen
arſchatzanw.

Feichsanl.
36500 87126
90, 89 605 11765

550 560
4625 45175
294 3003 täm.-Anl,

r. Sch. (auslosb.)
a len in a3 Konſo e 4Konſols-
Anhalt. Staats Anl. 19
Sächſ. Staats Anl. 19
Sächſ. StaatsRente
Sächſ. Prov. 5-7

stadt anleihen
che Stadtanl.c

halleſche Stadtanl. 19
dalleſche Stadtanl. 1892

halleſche Stadtanl. 1900
Magdeb. Stadtanl. 19

Ver. Thür

Industrien ktion
Akkumulatoren

A nd Zement

r. i 7

dbr. alEithſ. pe ige

Aualändisohe
Renten

Oſt. St.

11 i ran

gem.,
Amme, Gieſ
AmmendAngl. er
Anh. Kohlenw.
Anh. Kohlenw. VA.

e ennaburg., n.Se aAugsb. Nürnberg. Mia

z
S

e
f

f

e
zer Ss z

r ſt
e

g. z.

h
t 2

Eg

Caroline Braunk.
Cartonnagen Jnd.
Charlottenhütte
C F. Buckau
Chem. F. Buckau St.
Chem. Griesheim
do. Heyden 2 a
Chemnitzer Spinnere
Concordia chem. F.
Concordia Spinnerei
Conſolidation Schalke
Cröllw. Papier

v

wo

auer Gas
Atl. er. e

Berliner Börse vom 8.
8. 5. 6.

20600 Eiſenbahnverkehrennttel 56250 R.
ben

0000 Falkenſtein

Kali Aſchersl.
Kammerich

8. 5. J b.
Zug Kali 148 115000
Deutſche Maſch. 31800 50100
Deutſche Poſt u. Eb. Verk. 49600 51000
Deutſche Schachtbau 13000 18320
Deut Wollwaren Man, 31000 30100
357 r ndel

KölnRottweiler
Königsborn Bergw,
Königszelt Porz.

Körbisdorf ungGebr. 21000 3110044400 43750

140 131
16000 16

30000

Kruſchwitz Zucker
Kunz Treibriemen
Kupferw. Deutſchl.
Kyffhäuſerhütte

Lahmeyer
Laurahütte
Leipz. Gummi
Lpz. Landkraft
Leipz. Piano
Leonhard Braunk.
Leopold Grube

o Ley Maſch.2500 4. R. Ley Maſch. neue
Lindenberg Stahlwaren
Lingel Schuh
Lingner W.
Linke Hofmann
L. Loewe u. Co. S
C. LSoreng
Lothr. Hütten
Luckau u. Steffen
Lüneburger Wachsbl,
Luther Maſch.

Magdeb. Gas adonläß
Magdeb. Bergw. 20500
Magdeb. Bergw. St. Pr. SMagdeb. Mühlen 35000 84000
Mannesmann 109560
Mansfelder Bergbanu 53900
Marie konſ. Bergw. S

31500

chm,

Dynamit Nobel.
Egeſt. Salg
Eilenburg Cattun
Eintra Braun

78000 72000

105
Eſſener Steint.
Etzoid u, Kießling

Fahlberg, Liſt
Gard

dmn. Pp. u. Zellſt,
elten-Guillaume

Flother Maſch.
Frauſtädter Zuckerf.

n KaliJ 7
R. Fri A.G.och i neuen Zudu Waggon

Gebhardt u. König
Gelſenk. Bergw.
Georg Marienh.

u Portl. C.

2000 31000
25000

40000 41000
63700 63500
31500 31500

8700091000
90000 83000

28000 27750
36000

61000 53500
280001

105600 6000
2350990 224000

e

76000 75000
30600 83000

I 17

Marienh. b. Kotzenaun,
„Mark“ Portl. Cem.
Mark. Weſtf. Bergwerke
Maſch.- und Kranbau
Maſchf. Buckau.Maſchf. Kappel
Mauls Kakao
Mechan. Web. Linden
Mech. Web. Sorau
Mech, Weberei Zittau
Meerane Kammg.

WeinDr. Paul Meyer
Miag, Mühlenb. u, Jnd,
a fabrit Deuth

I Motorenfabri eutzHachkethol g 20500 Mühle Rüningen
Halleſche Maſch. mee z 9000 Mülheimer Bergw.
Hammerſen u. Co.
Hannover Jmmobilien I Nedarwerke
Hannover Maſchinenbau Niederlauſ. KohlenHannov. Waggon 50000 Ritritfabrit
Harburg Gummi Phönix Nordd. Gummi u.
Harpener l Guttapercha2000 Nordd. Steingutfabrik

Nordd. Wolle

Obſchl. Eiſ.- Bed.
Obſchl. Eiſ.„Jnd.
Obſchl. Koksw.
Oelfabrit Groß-Gerau

OrenſteinKoppel
Oſtdeutſche Hefewerke
Oſtwerlke

27000
56000

48000 46000
41500 40000

4 12000 11600
66000 63000

41000
8000080000

0 000
122000

Hildebrand leHille W. wen

190 16000
21500 22350
61000 66500
13850 14100
82000 31500
106* 92000

g 74000 62000
40000 41000
83000 82500
50000 48000
98600

u e26300 26300
16900 1500
10000 10000

23500 23000
130 125000

10000 18000

73000 72000
52000 80000
70000 59500

w. 12911225000 25100

2 9

H Braunk.Humboldt Maſch. A.G.Humbold Mühle

Hupfeld Gard.Hutſchenreuth Spitzenutſchenr. Tüll u, G.Pöge Elektr
Volyphonwerke
Portg Union Weſtf.
Preſto
Preußengrube

C. M.
Lorenz Hut

Jlſe Bergbau
n Aſphaſt

Jüvel
H. A. G.„Juhag“ Ind. u.

Gebr. Junghans
Ja Zucker Rathenow Dampfm,

ürſt u. Co. Metalle. Rathgeb. Waggon
Rauchw. Walter
Rhein. Vraunk.
Rhein. Chamette
Rhein. Metall
h an Berg.Rheinſtah
Rhein, Zucler

Kahla Porz.
C. A. j. Kahlbaum

Karlsruhe Maſch.
Kaſſeler Federſtahl
Kattow. Bergw. 1800 129 Rühein. Sprengſt.
Keramag. keram. W. 830000 Rhenania

37000Keula Eiſenhütte Rheydt Elektrotechn.h en

Rütgerswerke

s Weſter

300h e

Kurse.
Gehr, Böhler 20
Burbach w.
Chem. Fabr. Bugau
Coxcordig Braunk.
Deſſauer Gas 84, 92
Deutſch. Solv. W.
Donnersmark 16908
Eintracht Braunkohlen
Eintracht Braunto
Eintracht Braunkohlen
Elektr. Licht u. Kraft

r u. 06, 08

J. D. Riedel
Rockſtroh W.
Rombacher
Roſenthal Por
Roſitzer Braunk.
Roſitzer Zucker
F. Rückforth Sprit

Sachſen wert
Sächſ. Cartonn. M..

„Gußſt. Döhlen
Kammgarn
Th. Portl. C.
Wag. Werdau

chſ. Webſtuhl F.
Saline Salzungen

J

Glückauf Sondersh, 21
Habighorſt BVerghan

r d eangerhäuſer rpen.Sarotti w „Herne“ Vereinig. 44
Sauerbrey Maſch. 25000] Hibernig ev. 18897Saxonig Cement 35000 Hibernig 1903
Schedewitz Kammg, irſch Kupfer 1911
H. Schneidemandel öchſter Farbwerke 1600
Schl. Zink u. Bergb. örder Bergwerle33 Suyneiper e 1919önebe etg nk.Kaliw. Aſcherslebenubert u. SalzerSch Salz Karl Ines GrubeSchucert
Schulz jun. Köni ilhelmFr. uppSchwanebeck C. mFr. Krupp 93Siegen-Solinger
Siemens elektr. Voetr, Laurahütte 1919
Siemens Glasind. Leipziger Landkr, 13SiemensHalste Leipziger Landkr. 20Sondermann u. Stler Leipziger Landkr. 18Sprengſt. Carbonit e Braunk,
Stadtberger Hütte Leonhard Vraunk.StahlNölkte
Staßfurt. Chem.
Steingutfabr. Colditz
Stettiner Vulkan
Stöhr u. Co.
Stolberger Zink

2

III 1920Leopold Grube 1921
Leopold Grube 1919, 20

Linke 20
C

o e 19 Jle v d 1921
ofm. Lauchhammer

Soewe u, Co. 12
C. Tag 20500 S. Loewe u. Co. 1500
Telefon Berliner unt. 24Terra Sanmen Ludwig II Gewerk.Thale Eiſen Dr. 4 Meyer 21 unk. 27Thür. Bleiweiß Dr. P, Meyer 1929Thür. Eleltr. u. Motorenfabr, Deutz 22Thür. Saline nut 27Leonh. Tietz Nationale Automobil
Tittel u. Krüger
Triptis A.-G.
Tüll Flöhag

Diſch. Petrol.
Ver. Gothaniaga
V. Harzer Portl, C,
Ver. Lauſitzer Glasw,
V. Schuhf. Bern, W.
Ver. Stahlw. v. d. Z.
Ver. Thür. Metall
Vogel Telegr.
Vogtl. Maſch.
Vogtl. Tüll
Wande rer
WegelinHübner
Wernshauſen Kammg.
Wernsh. K, VA.
Werſchen Weißenfels
Weſer Schiffsb.

E.

Nütgerswerkle 1919
Rütgerswerte 1928 R
Sächſ. Gewerkſch. 1920

unk. 26 eSächſ. Gewerkſch. 22
unk. 28

Sächſ. Elektr. Lf. 21
Sächſ. Elettr. Lf, 1910
Sauerbrei Maſchinen
Hugo Schneider 1919
Schucdert u, Co.
Schuckert u. Co. 1919
Siemens Eleltr. Betr.
Siemens Elektr, Vetr,

von 1301
Simens Flektr. Betr.

67, 12
Siemens u. Halste unk, 27
Silemens Schuckert uul, 28
Sollſtedt Kaliwerke
Thale Eiſenhütte
Thür. Elektr,

unt. 27
Thür. Eleltr. 1919, 29
Ver. zw. u. Wiſſ. 1922

unt, 2zate 33eitzer 25an ek
2unl. 2Zellſtoff Waldhof v. 1919

66000
156500
38500

egeln
H. Wißner Metall

Wolf
Wotan- Werk
Wrede Malz

ßeue Maſch. e 2
ellſtoff Waldhof

Zimmermann
Zwicaner Maſchinen

Inmdustriesehnld-
vergehreibungen

Adler Portl, Zem.
Allgem. Elektr. G. Ser.
Allg. Elektr.-Geſ.

Ser. 6--8

g

BVergmannsſegenVeriin Anhalt. Maſch



Boßieème
Deutseßlands gewaltigste
z Filmseßöpfung

Pnſinarmanie (E. V.). Thaliazaal
Montag, 14. Mai, 8 Uhr wenSonntag 12 D.kelzies euitarioiſseies Konzert.

Leitung: Dr. Göhler.Violine: Alma Moodie.
Beethoven- Abend.

Egmont-Ouv., Violinkonzert, 7. Symphonie (A).
Karten 1500--3000 M. bei Hothan.

e Anmeldung neuer Mitglieder fürm die nächste Spiolzeit.

Mittwoch abds 7, Uhr
die Königin von ſaba.

Donnerstag abd.
Die Königin

vom Nasehmarkt
Freitag:

Straßenmädel.

Hod. Theater.

Daz Mai Programm
hat einen groben BErtolg.

Balhaus Wolergarlen,

Magdeburgerstrabe 66.

Morgen m X 3 Mittwoch
im Spiogelsaal

I Grosser Bali II
StimmungskKapelle?

m n r enso WieW igereh S Whr-Tee.
ansenfieZeona: T An abencdl.

Damen nur in Toilette.
ſurnans Bad Wittening,

Die Gesellschaftsabende für Dauer-
karteninhaber finden nicht Mittwoeh,

sondern Freitag s statt.

Morgen Kabarett-Ball,

Saalsehlossbrauerel

Großer Festaaal:
Horgen Hittwoeh 7*, Uhr

lr.büire-Ballabens
in der bek. Aufmachang.

Ballmusik:
Das berühmte Hausorehbest.

15 Tonkünstler.
Musikal. Leitung:

wirrHans Teichmann,
Sohenswerter Hoehbetrieb.r Hohenzolfernhof,

c Nestle-Dauerwellen
verwandeln jedes Haar in
dauernd welliges, sind

haltbar beim Waschen und Regen

Salon fär Nestle Dauerwellen

Segner Langrock, Halle
nur Grosse Ulrichstrasse 6--8, I

Am Hause W. F. Wollmer). Fernruf 3940.

Siülbder,
Doublee (Bruch),
Brillantenm,Zahngzebiaso Kauft J. Iuxusastonortrei

streng reelle Preise
Edelmetallver-ars Anhalterstr. BI. Et.
An al u. Jüro

nur noch
Sehr ſchönes, großes eichenes

Sspelsezimmer,
Büffet und I zu verkaufen.

KRisoldsé, Königſtraße 70.

Sommerſproſſenbeseitige unt. Garantie Ipi 5 Tagen. Ferner

Leberflocke, Warzen, Criebkörner u. sonst. Schönheitsfehler
(Tel.6662) J. ilors ab n „Nilhelmstr. 13. (Gegr. 1906.
rxmale Halle 4. d., Bee Sonnabend 10-7.

T keltungs Ausschnitte Büro

Ludwig Kreichauf, Leiprig-Sehö., Stettinerstr. 110
I Gesgründet 1897 Fernsprecher 8228
liefert stüändig für Archive, Konsulate,J Behörden, ervitge, Genossensehaften,

Synäiſate. Gelehrte, Statistixer, Redakteure,
Zeitschriften, Verleger:

Original Zeitungs Ausschnitte
S aus der groben, maßgebenden Tagespresse,
à Provingblättern, Zeitschriften, Wochen unde Monatsblättern, iiiustrierten Zeitungen,
9 Handelskammerberioht., Fachzeitsehrift. usw.

Für Propagandazwecke
melde jeh täglieh aus dem e Deutsechen

W Reiche Neubauten, Proje Brände, Ge-chäftseröffnungen, vertale eugründung.
aller Art. sodaß eine direkte Verbindung

à zwischen Konsument u. Produzent umgehendö
arrangiert werden kaun

Postseheek Leipaig 54282.
unſere nur erſtklaſſigen, allgemein eingeführten und

nachweisl. tauſendf. frei e e raus Metall für Erwachſene u.Bettſtellen Kinder, Stablmatratzen, Pol-
ſter, Decken, Federbetten Uefern wir frachitfr. dir.an Private zu günſt. Preiſ. u. Beding. a E frei.

Bisenmösbdel fabrik suhl Thür.

Alt-Metalle,mMesöinn, Roirreg tupler, Zu An do

kauft
Metall-Giesserei

Ferdinand Haassengier.
Gegründet 1839.

Barfſüßerstr. 9. Fernruf 1196.,

Schmeisser
Er. Märkerstr. 5,

empfiehlt preiswert
Leder-Ausschnitt
Kummi-Absöätze
GKumml-Sohlen

Schuhm.-Bedarfsart.

e

c L 2
Garderobe, Wäſche,
Schuhwert, Pland- 5

ſcheine reden atte
geſucht Hallorenſtr. 1 I.

Sport- Artikel

Fußbal Tennis-

HockeySpieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leichtathletik i vonriſtil
empfiehlt in großer Aus

wahl ſehr preiswert
H. Sehnee aeb.

A. P. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Stelnſtrs84.

J U

Feinste

Fiſchkonſerven
in grössfer Sruzstakel.

Bratheringe Rollmops, Sarclinen uſw.
in ſeſceinen Sachungen.

Offarcſinen
in feinstem Olivenöl,

unvercderbſiecß, bester Srovi an.

Karl Tfeiffer, Seiststr. 33,
Neumarktſiseßalle. 8eke Nlbreckitstr.

Telepſion 6658.

Dofièmo
Der internationgſ,

nnnnn u
Arfu Bcukump J

1 gebr. Löffelhagger 2 ehm
Eimerhbagger 1200

normalspurige Lok
2 neue Lokomotiven 1600900

1 gebr. Motorlokomotive 2

alen e 2-2,
Holzmuldenkipper

300 neue Muldenkipper

Letzter

e e e e en nSchönmn dorf
4 Kilometer vem Hauptbahnhot Weimar i. Thür.

Merimo-Fleischsehaf-
Stammsehäſerei

Anerkannte Hochzuchtherde.

Dleg]ährige Verstelgerune

Halle ([Saale]
Leipziger Str. 76.

Wintergarten,
Heute Dienstag, abends “28 Uhr:

kkberimental Aben

des berühmten Telepathen

Ffred Harry,Meu! Kitten-Telepathle,
Vorverkauf von numerierten Plätzen am Büflet

in Wintergarten“-

von etwa

ä 90 Jährlingshöcken
Sonnabend den I2. Mai, mittags I Uhr.

Die zur Versteigerung Kommenden Böeke sind

gebr. Plateauvwagen 900 wir

Bahn Vier
S 2000 p gebr. Scbionen.

i e ehe

W Rennhahn- begtaurant

kröftnung Himmelfahrt.

Künstler-Konzert, 5 mm 4
1000 m neues Gleis 270600

565200 t Moniereisen 10-26 mm Durehn

Große Mengen
Oberhaugeräte, Fohmiedewerk zeig

5 gebr. wormahweionen, Form. 6 u.

Neue und gehrauehts
Drehscheiben,r sowie Ersatzteile ger in

Goralevereinigun
veutzeher Neſbauunlerien,

Koö i
Monenstaufenring 63.

TiefbaugeraätFornsprecher A 5021 e

Weitere W eBerlin W. 57, oügreehtge

rn n
Laſſen Sie ſich nicht irreführen!

Wirt friſche

Bücklinge
(alſo warm)

kaufen Sie nur bei

Paul Richter
Steinweg 53.

Birekt im Hauſe der Eternförder Fiſh-Pärher

Hotel Rotes ROSS

M

Ah

Aeusserst günst
GelegenheitskKar

Eine gebrauchte

Lanz-Stroh-Pres:
150 cm Kanalbreite, zweimal Fadenbindun
r r mer mit neuem Anfſtrich v

eigen faſt neuen

Stiften-Dresche
ſchwere Maſch

anxekört von der Moehauehtab teilung des
Minerva, Hoiger Hütte, fahrbar, mit Ddoppelter Reinigung, Entgranner und örbbelſe

Provinzialsächsischen Sehafzüchter Verbandes, 70 em Trommelbreite, 4 Schütter

Landwirtsehaftskammer, Halle an der Saale. verkauft preiswert

ist von da aus

e e en

Schöndorf legt 330 Meter über dem Meere am Sädostabhange des Ettersberges,
hat schweren, kalten Kalksteinverwitterungsboden und rauhemüssen bis zur Schur im Spätherbst auf weitgelegene Weiden wandern.
diesen Weidegang werden robuste, widerstandsfahige und ab gehärtete
Tiere erzielt. Zucehtleiter: Sehafereidiroktor J oh s. Reyne (Leipzig). Sämtliche
D-Zäge der Strecke Frankfurt-- Berlin halten auf dem Hauptbahnhof Weimar, und

Schöndorf sowohl mit der Nebenbahn Weimar Rastenberg als
aueh mit Wagen und zu Fuß bequem 2u erreichen, da es nur 4 Kilometer entfernt
liegt. Wagen am Auktionstage zu jedem Zuge am Bahnbot Wbei vorheriger Anmeldung im Hotel „Kaiserin Augusta“ am Bahnhof Weimar.
Anmeldungen erwünseht. Vorbesichtigung gern gestattet.

Conrad Werther, Oberamtmann,
Kammergut Schöncdlorf bei Weimar in Thür.

un Amt Weimar 1125.

Richard Kö mig, Ingenie
Hettſtedt-Molmeck.
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Halle, 8, Mai,

Die Ameiſe
Ort der Handlung: Der Rand einer Chauſſee, die nach

e onen der Handlung Jch und eine Ameiſe, oder
vielleicht beſſer: Die Ameiſe und ich.

zeit Handlung Jm Frühling 1928,
zuiſchen 4 und 5.

Eine Dame, die beinahe über mich wegradelte, ſchrie vor
Der liegt ja da, als wenn er tot wäre. Tatſächlich war

ch ganz Auge und liebäugelte mit einer Ameiſe, die ſich durch das
ewirr von Gras, Staub der Landſtraße, altem Blattwerk,

zahlloſen Steinchen, ein paar von mir verſtreuten Blütenblättern
einer Butterblume eilfertig hindurcharbeitete

Das Tierchen machte mir je länger je mehr Freude durch
ſein großes Geſchick, den Hinderniſſen auszuweichen. Meine
hochachtung wuchs mit jeder Minute. Bald wurde ein Blättchen
unterkrochen, vald ein Halm überhüpft; bald ein Steinchen um

bald ein Sandhügelchen ach ſo klein! erklettert.
ing es vorwärts. In unbeirrbarer Richtung.

Vor einer ebenen Sandbahn baute ich meine Hand auf.
Tierchen ſtutzte, ward unruhig, verdoppelte ſeine Eile, lief

a und her, ſchreckte vor meiner Hand zurück und verlor den
gurs, Jch nahm die andere Hand zu Hilfe und baute einen
greis, in dem meine kleine Gegenſpielerin wie von Sinnen
zaumelte. Faſt ſah es aus, als ob ſie in ihrer Angſt tanzte.
Eie richtete ſich auf und ſtand gleichſam auf den Hinterbeinen
z der Luft, warf den Kopf und Oberteil bald nach links, bald

rechts, kippte über und blieb einen Augenblick reglos. Dann
fing dasſelbe Spiel wieder an, bis ich endlich den Kreis öffnete
und ihr die Freiheit gab.

Meine kleine Freundin vrientierte ſich ſehr raſch durch einige
grehungen und lief dann in ungewöhnlicher Haſt davon. Jn

enbeirrharer Richtung. e Ccgre
m gIch nahm ein Veilchen zwiſchen die Zähne und ſchritt fürbaß

weiter. Nicht ſonderlich ſtolz und erhaben; eigentlich recht be

nachmittags

Wer doch auch ſo geſchickt alle Hinderniſſe im Leben nehmen

zönnte!

Wer doch auch einen ſo klaren Kurs hätte! er.

Burſchen heraus!
Ruhrkundgebung der halliſchen Studentenſchaft.

Es iſt ſehr zu begrüßen, daß der Hochſchulring Halle
hie zu einer Kundgebung für den Kampf
zu Ruhr und Rhein aufruft. Als erfreuliches Zeichen dafür, daß
unſere ljugend mit allen Kräften gewillt iſt, ſich einmütig
in den Lebenskampf des deutſchen Volkes um Rhein und Ruhr
i gilt die Auswahl des Redners Otto Perts, ein
Iuslandsdeutſcher, ehemaliger Vorſitzender des deutſchen Arbei-
er und Soldatenrates in Petersburg, wird vor der halliſchen
Ewdentenſchaft über „Ruhrbeſetzun. und Notgemeinſchaftſprechen. Herr Perts, ein genauer Kenner der internationalen

Sogzialdemokratie, wird Wege zeigen, wie wir zur nationalen
Rotgemeinſchaſt kommen, ohne die das deutſche Volk den „Krieg
in Frieden gegen Frankreich nicht gewinnen wird. Unſere
ſtudentiſche Jugend will dem deutſchen Volk als Vorbild voran-
gehen und allen Volksgenoſſen die Hand reichen, um das Vater
land aus dem ſchweren Kampf der Gegenwart einer neuen Zu
kunft entgegenzuführen. Die halliſche Studentenſchaft wird zei
gen, daß ſie nicht hinter den anderen Hochſchulen zurückſtehen
will und den Mittwoch zu einer machtvollen Kundgebung geſtal-
ten wird. Der Vortrag findet am Mittwoch, den 9. d. M., vor
mittags 12 Uhr c. t. im Auditorium Maximum ſtatt. Pflicht
jedes Kommilitonen iſt es zu erſcheinen, darum

„Burſchen heraus!“
Der 100, Kindertransport nach der Schweiz

Wie uns der Leiter der Zentrale der „Schweizerfürſorge“ in
Halle, Prof. Dr. Abderhalden, mitteilte, konnte in dieſen
Tagen der 100. Kindertransport nach der Schweiz ent
ſandt werden. Es haben ſeit dem Beſtehen der ganzen Organi-
ſation über 35 000 Kinder Aufnahme in der Schweiz gefunden.
In den nächſten Tagen fahren 500 Kinder aus dem Ruhrgebiet
in einem Sonderzuge nach der Schweiz. Die Kinder ſind vom
Schweizeriſchen Gewerkſchaftsbunde eingeladen worden.

D. V. P. und Einheitsliſte
In einer am Montag abend ſtattgefundenen Vorſtandsſitzung

beſchäftigte ſich der Halleſche Bürgerverein (H. V V.
als Beauftragter der bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft für die
Jufſtellung einer Einhertsliſte zu den kommenden
Eindtverordnetenwahlen mit den in der Zwiſchenzeit aufgetauch-
ten Fragen. Es wurde beſchloſſen, die eingeleiteten Schrüke zur
Bildung einer bürgerlichen Einheitsfront für die Wahlen, nach
dem ſich in der Verſammlung vom Mittwoch voriger Woche eine
beträchtliche Anzahl wirtſchaftlicher und beruflicher Verbände ein
mütig für die Aufſtellung einer Einheitsliſte ausgeſprochen hatte,
fortzuſetzen. Jn der bekannten Erklärung der Deutſchen Volks
jartei, eine politiſche Liſte zu bevorzugen, wurde kein Hinde-
rungsgrund hierfür erkannt. Vielfache, in den letzten Tagen no h
erfolgte Zuſtimmungserklärungen von Angehörigen aller Schich
ten des Bürgertums, einſchließlich der parteipolitiſch eingeſtellten,
rad arbeit auch aus Kreiſen der Deutſchen Volkspartei, berecb

igen dazu.

In einem Schreiben des Ortsvereins der Deutſchen Volks
parkei vom 7. Februar 1922 erklärte dieſer wörtlich: „Der Orts-
verein Halle (Saale) der Deutſchen Volkspartei ſteht dem idealen
Streben des Bürgervereins, bei den kommenden Stadtverord-
netenwahlen eine bürgerliche Einheitsfront herbeizuführen, ſym-
pathiſch gegenüber Es beſtand deshalb von Anfang an für
den Halleſchen Bürgerverein Grund genug zu der Annghme, bei
ſeinen Bemühungen um das Zuſtandekommen einer Einheitsliſte
auch auf die Zuſtimmung der Deutſchen Volkspartei rechnen zu
dürfen. Dazu war der Deutſchen Volkspartei kein Zweifel darü-
ber gelaſſen, daß ihre berechtigten Wünſche in bezug auf eine
entſprechende Jntereſſenvertretung im Stadtparlament durch Be
rücſichtigung einer Anzahl ihrer Kandidaten bei Aufſtellung de
Einheitsliſte Rechnung getragen würde. Da neuerdings durch
das Verbot der Liſtenverbindung die Lage für das
Bürgertum zu ſeinen Ungunſten eine Veränderung erfahren hat,
ar erneut der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß ſämtliche poli

auf Wagen aus der Umgebung nach Halle.

Beilage zur Halleſchen Seitung

einer im Laufe nächſter Woche ſtattfindenden neuen Zuſammen
kunft aller in Frage kommenden Kreiſe einſchließlich der politi-
ſchen Parteien, hofft man, zum Wohle der Geſamtheit der halli
ſchen Bevölkerung, zu dem gewünſchten Endergebnis zu gelangen.

Wir werden in Kürze zu der Angelegenheit grundſätzliche
Stellung nehmen.

Die Plädoyers im Werner-Prozefß;
Die heutige Verhandlung beginnt mit dem Plädoher

des Staatsanwalts, der nochmals den Hergang der Tat
mit allen Einzelheiten ſchildert, den Sinn der Paragraphen 7
und 8 des Sprengſtoffgeſetzes erläutert und die Angeklagten
ſelbſt charakteriſtert. Seiner Meinung nach ſeien Werner
und Khneſt die Hauptattentäter, Voigt dagegen nur Mit-
läufer oder Mittäter, was auch aus der ungeſchickten Selbſtver-
teidigung des letzteren hervorgeht. Hingegen müſſe man die
Frage in der Teilnahme am Einbruchsdiebſtahle zum Zwecke des
Sprengſtoffſtehlens bei allen drei Angeklagten bejahen, auch
wenn Voigt nur Schmiere dabei geſtanden habe. Er bittet die
Geſchworenen, bei Werner und Kyneſt alle ihnen geſtellten
Schuld fragen zu bejahen, bei Voigt jedoch nur die
wegen Diebſtahls.

Juſtizrat Fränkel als Verteidiger Werners und Kyneſt's
ſieht ſich in ſeiner Annahme, der Staatsanwalt werde ganz
unbeachtet der Stellungnahme rechts- und linksgerichteter Zei-
tungen nur nach juriſtiſchen Geſichtspunkten zur Beurteilung
der Tat gelangen, getäuſcht. Zwar denke er nicht daran, Werner
als einen Engel hinzuſtellen; aber er müſſe ſich dagegen ver-
wahren, dem Hauptangeklagten Werner alle möglichen Taten in
die Schuhe zu ſchieben. Es ſei ganz unerheblich, daß Werner in
Rußland geweſen ſei, es könne auch kein ungünſtiger Rückſchluß
auf ſeinen Charakter daraus gezogen werden. Es ſei ganz ſelbſt
verſtändlich, daß in heutiger Zeit der Proletarier dort ſein
Vaterland fände, wo er zu eſſen hätte, wie Wer-
ner geäußert habe. Da das Gericht den Antrag der Verteidiger
auf Ueberweiſung des Prozeſſes an das Reichsgericht abge
lehnt habe, ſei Poſitives nicht mehr vom Prozeß zu erwarten.
Und ſo weiter und ſo weiter. Ein überflüſſiges Sammelſurium
von für Verbrecher belangloſen Verteidigerworten. Die Ange-
klagten hätten ja die Sprengung nicht als iſolierten Selbſtzweck
aufgefaßt, ſondern die Einführung der Räterepublik unter dem
Sturz der jetzigen Verfaſſung erſtrebt. Werner ſei kein Wichtig-
tuer, man dürfe keine Vorurteile ihm gegenüber haben. Alles
Tun der Angeklagten hätten dem genannten Zwecke gedient.
Natürlich wirft der Verteidiger die Frage der gerichteten links-
radikalen Mörder und der angeblich faſt immer ſtraffrei ausge
gangenen Morde von rechts auf und beſchwert ſich über die Ein
ſeitigkeit der heutigen Juſtizordnung (ſiehe Staatsge-ſchtshof!
D. Red.). Die Denkmalsſprenger ſeien Kinder der Zeit, einer
Zeit fortgeſetzter Gewaltausbrüche, die auf Jugendliche abfärben
müſſe. Sie hätten ſich mit geiſtigen Dingen (Denkmalsſpren-
gungspläne aushecken? D. Red.) beſchäftigt, nicht, wie eine
andere Jugend, mit Biertrinken und Kommerſen. Wenn man
ſo pſychologiſch an die Sache, die Motive und das Denken der
Angeklagten herangehe, könne man zu einer gerechteren Beurtei-
lung als der im Plädoher des Staatsanwalts angeführten kom
men, das nach dem Niederwaldattentat 1884 geſchaffene Spreng-
ſtoffgeſetz, unter das die heute zur Aburteilung ſtehende Tat falle,
ſei unerbittlich hart. Er drückt fein allerhöchſtes Mißtrauen über
dieſes Geſetz aus.

Die Verhandlung dauert an. Das Urteil dürfte in den Nach-
mittagsſtunden gefällt werden.

Vom halliſchen Ortstarif. Geſtern fanden vor dem
Schlichtungsausſchuß die Verhandlungen über die Regelung der
Aprilgehälter ſtatt. Nach eingehender Begründung der geſtellten
Forderung wurde, wie uns der D. H. V. mitteilt, die Weiterver
handlung auf Sonnabend, den 12. Mai, vormittags 938 Uhr

n Die Volkskirchliche Evangeliſche Vereinigung der Provinz
Sachſen hält am Freitag abends 8 Uhr im „Ev. Vereinshaus“,
Mittelſtraße, eine Verſammlung ab, in der Geheimrat Prof.
D. Eger ſprechen wird über „Die Schickſalsfrage der preußiſchen
Landeskirche“. Am abends 8 Uhr wird im Dom eine
Verſammlung ſtattfinden, in der das Thema beſprochen werden
ſoll: „Die Jnternationale Vereinigung ernſter Bibelforſcher und
wir Evangeliſchen
verlegt.

Nachprüfung der Soziakrentneranträge. Auf Grund des
S 7 der Ausführungsverordnung zum Geſetz über Notſtandsmaß-
nahmen zur Unterſtützung von Rentenempfängern der Jnvaliden
und Angeſtelltenverſicherung iſt eine allgemeine Nachprüfung
der SozialrentnerUnterſtützungsanträge erforderlich. Prüfungs-
bogen müſſen von den Rentnern vom 11. Mai d. J. ab in der
Fürſorgeſtelle für Sozialrentner, Rathausſtraße 61,
Zimmer 11, abgeholt und ſchnellſtens zurückgegeben werden.
Nichtbeachtung der Aufforderung kann zu Nachteilen führen.

Frühlingsfeſt der Ruhrkinder. Alle waren ſie gekommen,
die armen Flüchtlingskinder von der Ruhr. Aus Stadt und
Land. Fürſorgliche Pflegeeltern brachten ſie in Kutſchen oder

Und bald herrſchte
ein reges Treiben im Garten der „Saalſchloßbrauerei“. Ge-
ſellſchaftsſpiele wurden veranſtaltet, Ballons abgelaſſen, Kaſperle
machte Theater. Dann gab's Schokolade, Kuchen und andere
ſüße Sachen. Zum Abend ſogar Würſtchen mit Brötchen. Den
ganzen Nachmittag über konzertierte die Bergkapelle. Es war
eine Freude, feſtſtellen zu können, welch' gute Beziehungen ſich
zwiſchen den Kindern und ihren Pflegeeltern herausgebildet
haben; oft hörte man die vertrauliche Anrede: „Vater“ und
„Mutter“. Hervorgehoben werden muß auch, daß die Eßwaren
uſw. von hieſigen Geſchäftsleuten geſpendet worden waren.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feierte am 4. Mai Herr
Eduard Croſtewitz und ſeine Ehefrau. Herr Eroſtewitz iſt lang
jähriger Angeſtellter der Firma Weiſe Monski.

Ha
Uraufführung im Stadttheater. Am Donnerstag (Him-

melfahrtstag) findet die wegen Erkrankungen mehrfach ver
ſchobene Uraufführung der Operette „Die Königin vom Naſch-
markt“ ſtatt. Der Textdichter, Emil Waſſer, hat ſeiner mit
reichem Humor und lebendigen Szenen ausgeſtatteten Handlung
ein Liebeserlebnis Friedrichs von Dänemark zugrundegelegt, das
dem abenteuerluſtigen König in Wien begegnet. Die Ver-
wechſlungen erreichen ihren Höhepunkt durch das Eintreffen der
Königin in der öſterreichiſchen Hauptſtadt. Die reizvolle Muſik
dazu hat Ernſt Smigelski geſchrieben. Komponiſt ind Text-
dichter ſind bereits in Halle eingetroffen, um den letzten Proben
ihres Werkes beizuwohnen.

Liederabend. Morgen, Mittwoch, findet in der VLoge,
Albrechtſtraße, der angekündigte Liederabend von Anita Birk
ſiatt. Prof. Gülzow von der Berliner Staatskap- Ie wirkt als
Eeiger mit. Karten bei Hothan.

Die Philharmonie beſchließt ihr Konzertjahr am kommen
den Sonntag und Montag mit einem BeethovenAbend unter Lei-
tung von Dr. Göhler. Als Soliſtin wird ſich Alma Moodie (Vio-
line) in Halle einführen.

38. Reblingſche Orgelfeierſtunde in der Marktkirche Mitti i tande gebührend Rechnung tragere arteien m woch 634 Uhr. Werke von Bach. Eintritt und Programme frei.

19253.

Wer ſind die Männer auf unſeren
Banknoten

Die Banknotenflut, mit der wir jetzt überſchüttet werden,
bringt es mit ſich, daß die neuen Noten einander jagen und wir
uns an immer anders ausſehendes Geld gewöhnen müſſen. Auf
dieſen neuen Banknoten fallen nun zunächſt die verſchiedenen
Köpfe auf, die ihren Schmuck bilden, und immer wieder hört
man die Frage, wer das nun wohl eigentlich ſei. Eine Antwort
darauf gibt ein Aufſatz: „Die Kunſt auf der Banknote“ in der
„Bergſtadt“.

Bei der außerordentlichen Schnelligkeit, mit der heute täglich
viele Milliarden gedruckt werden, kann man den alten Kupferſtich-
druck nicht mehr verwenden, ſondern muß ſich mit dem mehr-
farbigen Buchdruck begnügen, und da bleibt für die künſtleriſche
Ausgeſtaltung nur der figürliche Schmuck übrig. Früher ver
wandte man dabei Typen, die einem möglichſt allgemeinen Schön-
heitsideal entſprachen. Jetzt ſteht man auf dem Standpunkt, daß
ſcharfgeſchnittene Charakterköpfe dem Fälſcher erfahrungsgemäß
beſondere Schwierigkeiten bereiten, ſich aber zugleich dem Be
ſchauer ſo feſt einprägen, daß ihm ſelbſt bei flüchtigem Betrachten
Veränderungen oder Abweichungen ſofort zum Bewußtſein kom-
men. Man wählte daher Männerbildniſſe aus der größten Zeit
der deutſchen Kunſt, aus den Tagen des Mittelalters und der
Renaiſſance.

Der lockenumflatterte, mit einem Diadem geſchmückte Kopf
auf der Banknote zu 100 Mark ſtammt von dem vielumſtrittenen
Reiterſtandbild im Bamberger Dom, das um 1250 von einem
unbekannten Meiſter geſchaffen wurde. Dies eindrucksvolle Werk,
die ſchönſte und lebendigſte Verkörperung des mittelalterlichen
Ritters, wird bald als Kaiſer Konrad III., bald als der heilige
Stephanus von Ungarn gedeutet. Die Banknoten zu 500 Mark
ſind mit einem ſchönen Jünglingskopf geſchmückt, deſſen Meiſter
nicht bekannt iſt. Das im Baſler Muſeum befindliche Original-
gemälde ſtammt aus dem Jahre 1511 und ſtellt den Jakob
Meyer zu Pferd in ſeinem 20. Lebensjahre dar. n den zwei
Ausgaben der 5000 Mark-Scheine iſt die erſte aus dem Verkehr
ſchon faſt verſchwunden; ſie zeigt ein Bildnis, deſſen Original ſich
im Städelſchen Jnſtitut zu Frankfurt a. M. befindet und die
Forſchung lebhaft beſchäftigt hat. Ein in der oberen linken Ecke
angebrachtes Wappven kennzeichnet den Dargeſtellten als einen
Angehörigen der ausgeſtorbenen bayeriſchen Familie Urmiller.
Das Gemälde, das zweifellos eins der ausdrucksvollſten deutſchen
Bildniſſe iſt, wurde früher für ein Werk Holbeins gehalten, doch
ſtammt es wohl nicht von dieſem Meiſter. Die zweite Ausgabe
der 5000 Mark-Scheine iſt mit einem der berühmteſten Bildniſſe
Dürers geſchmückt, mit dem Porträt des Nürnberger Ratsherrn
Hans Jmhoff, das der Meiſter 1526 malte und das ſich im
PradoMuſeum zu Madrid befindet.

Ein Porträt Dürers ziert auch die Banknote zu 10000 M.
Stammt der Jmhoff aus ſeiner reifſten Zeit, ſo iſt dieſes Bild
früher, um 1500 gemalt, und ſtellt wahrſcheinlich den jüngeren
Bruder des Malers dar. Das auf den Geldſcheinen ſtark ver
größert wiedergegebene Kopfbild iſt vielfach als Darſtellung
eines Bolſchewiſten“ bezeichnet worden, und man hat auch ent-
deckt, daß man eine Art Vexierbild vor ſich habe. Wenn man
nämlich den Schein ſo herumdreht, daß ſich das Bild links oben
befindet, dann zeigt die geſamte Halspartie ein deutliches ſpitzes
Geſicht mit ſehr langer Naſe; die linke Rockſeite bildet eine weiche
runde Mütze, die rechte einen Halsſhawl, die Weſte ſtellt die
Haare oder ein Kopftuch dar. Für die Note zu 50 000 M. hat
man eine der ſchönſten Schöpfungen des vortrefflichen Kölner
Porträtmalers Barthel Bruyn gewählt, das Porträt des Bür-
germeiſters Arnold von Browiller. Die 190 000 M.-Note iſt mit
einem der köſtlichkten Werke Hans Holbeins des Jüngeren ge
ſchmückt, das zu den größten Koſtbarkeiten der Berliner Muſeen
gehört. Es ſtellt den deutſchen Kaufmann Georg Giſze im Jahre
1532 dar, wie er an ſeinem Rechentiſch im Kontor ſitzt. Giſze
war Mitglied des deutſchen Stahlhofes in London.

Die Arbeitergruppe der Deutſchnationalen Volkspartei
hielt Freitag im „Schultheiß“ eine gutbeſuchte Hauptverſamm-
lung ab. Vor Beſprechung der Tagesordnung kam der Vor-
ſitzende auf das deutſche Angebot zu ſprechen. Frankreich wird,
ſeinen Zielen gemäß, das Angebot hohnlachend ablehnen.
Deutſchland wird Angebote machen können, ſoviel es Luſt hat,
Frankreich wird nicht wieder aus dem Ruhrgebiet herausgehen.
Unſere Aufgabe muß es ſein, den paſſiven Ruhrkampf bis zum
erfolgreichen Ende durchzuführen. Der Vorſitzende kam dann
noch auf die Terrorakte anläßlich der Maifeier zu ſprechen. Wir
müſſen verlangen, daß das Geſetz alle Arbeitswilligen in allen
Betrieben gegen Terror ſchützt. Neugewählt wurde der Kaſſierer
der Arbeitergruppe und 2 Obleute. Jn nächſter Zeit ſoll ein
Diskuſſionsring gebildet werden, wo jeder deutſchnationale Ar-
beiter Gelegenheit hat, ſich im Diskuſſionsreden und im Leiten
von Verſammlungen auszubilden. Die Arbeitergruppe beſchloß
ferner, an dem Ausflug der Gruppe Südoſt am Himmelfahrts-
tage nach Brachſtedt mit dem Banner teilzunehmen. Die Jugend-
und Kindergruppe der Arbeitergruppe hat nach den Berichten der
Leiter gute Fortſchritte gemacht und wird am 24. Juni ein
großes Kinderfeſt im „Hofjäger“ veranſtalten, wozu ſchon heute
Gaben erbeten werden. Ferner wurde beſchloſſen, in den
nächſten Verſammlungen über Fragen der Arbeitnehmer refe-
rieren zu laſſen.

Ein Bibelabend anderer Art, als wir ſonſt gewöhnt ſind,
fand geſtern abend um 8 Uhr in der Marktkirche ſtatt. Unten
vor der Kanzel war ein Podium, mit rotem Teppich bedeckt, zu
beiden Seiten davon je ein vielarmiger Leuchter, deſſen Herzen
ein wohltuend warmes Licht ausſtrahlten und die entfernkeren
Teile der Kirche in wundervollem Halbdämmer ließen. Neben
dem Podium ſchimmerte die goldfarbene Harfe. Johannes
Schulzke ſprach Stellen aus dem Alten und Neuen Teſta-
ment, teilweiſe mit der Harfenbegleitung Jrene Wiegands.
Nicht alles gelang. Die epiſchen Stellen aus dem Alten Teſta-
ment wurden nicht ruhig genug geſprochen; teils ein wenig zu
dramatiſch, teils zu pathetiſch. Den ſchlichten Erzählerton traf
Herr Schulzke bedeutend beſſer in einigen neuteſtamentlichen
Sachen, z. B. im Wein wunder und im Jüngling zu
Nain. Den Stellen gedanklichen Jnhalts wurde Schulzke auch
noch nicht ganz gerecht; ſie müſſen viel, viel feiner ziſeliert wer
den. So hätten wir uns das Lob des tugendſamen
Weibes (Spr. Salom. 31) und die Preiſung der Liebe
(1. Kor. 13) anders gewünſcht, zum großen Teil auch die Teile
aus dem Pred. Salom. Bei weitem am beſten wurden die
Pſalmen und ihnen Aehnliches gebracht. „Lobe den Herrn,
meine Seele: Herr mein Gott, du biſt ſehr herrlich, du biſt ſchön
und prächtig geſchmücket“ (Pſ. 104) und „Wenn der Herr die
Gefangenen Zions erlöſen wird (Pſ. 126), auch Davids
Klagelied wurden ſehr wirkungsvoll geſprochen. Eine ergreifende
Leiſtung war der Notſchrei des gequälten, geknechteten Volkes
aus den Klageliedern des Jeremias (Kap. 5). Dies wie aus
unſerer Zeit heraus entſtandene Gebet hätte den Schluß bilden
ſollen. Die Harfenbegleitung Jrene Wiegands war ſehr an-
ſchmiegend; leider hatte die feuchte Luft das Jnſtrument etwas
verſtimmt. Unſer trefflicher Organiſt Rebling eröffnete den
Abend mit einem Bach'ſchen Präluduim und beſchloß ihn mit
der Paſſacaglig d-moll des Lübecker Meiſters Dietrich Burte-

hude. r 8Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantworil ürAdolf Lindemann für ich für die PolitikVolkswirtſchaft und Mitteldeutſchland
Hermann Huth:; für Lokales, Kunft, Unterhaltung undDr. Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kenſten,

ſämtlich in Halle.
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Vereins- Nachrichten
Enthüllung und Weihe des 72er Denkmals in Torgau

findet am nächſten Sonntag, den 13. Mai, ſtatt. 1058 Uhr vor-
mittags Appell im Hofe der „Neuen Art. -Kaſerne“, Schützen
ſtraße; 12 Uhr Weihe des Denkmals; 4 Uhr nachmittags Konzert
im „Schützenhausgarten“. Am Sonnabend 8 Uhr Begrüßungs-
abend; aktiv und Reſerve im „Schützenhaus“, Landwehr im
„Preußiſchen Hof“. Der Tag wird eine ſtattliche Anzahl der
ehemaligen Angehörigen der Jnfanterie-Regimenter 72 ((aktiv,
Reſerve und Landwehr) in Torgau zuſammenführen,

Ruder- Geſellſchaft von 1874 (Nelſon). Unſere Baum-
blütenfahrt findet am Donnerstag, den 10. Mai (Himmelfahrt)
ſtatt. Abfahrt 9 Uhr vorm. Hettſtedter Bahnhof. Sonntagsfahr-
karte bis Beeſenſtedt. Von dort 135 Stunde Fußmarſch auf den
Schweizerling (Wettin). Rückfahrt abends 7 Uhr. Muſikinſtru
mente mitbringen,

Kirchliche Nachrichten
Ev.-luth. Gem., Magdalenenkapelle. i lmittags 83 Uhr Predigt P. Kragmage, Himmweſahet nach
Biſchöfliche Methodiſtenkirche. Saal im Aktusgebäude der

Franckeſchen Stiftungen (Eingang neben WaiſenhausApotheke),
Königſtraße 91. mmelfahrtJugendbundkonvention. Vorm.
211 Uhr: Feſtgottesdienſt mit Predigt Direktor H. Schaedel
Kloſterlausnitz, Thema: Samuel, ein Vorbild für unſere Zeit.

W v De r Mehrere auswärtige Redner. Thema: nſucht, Liebe und Freiheit der Jugend.Auch Geſangsvorträge. Eintritt frei. v

Eurnon, Spiel und Sport
Rennkajak-Negatta

gut 13. Mai auf der Saale bei Röpzig.
Zum zweiten Mal ſindet in unſerer Stadt am Sonntag, 13. Mai, nachm.

3 Uhr auf der Saale die 2. Rennka n ſtatt, die vom Halleſchen Ruder-
Verein „Böllberg“ veranſtaltet wird. kart: Röpziger Fähre, Ziel 1000
Meter unterhalb bei den Wörmlitzer Kirſchbergen.

Es iſt dies ein hochintereſſan“es ſportliches Ereignis wozu 8 Vereine aus
Leipzig, Dresden, Magdeburg, Halle, München, Eſſen (Ruhr) und Merſeburg

mit 80 Renn ennen gemeldet ſind. Darunterpaddlern und 52 Rennkajaks zu 9
befinden ſich die Sieger aus den deutſchen Kampfſpielen 1922, die Kampfſpiel
meiſter Pobbig vom KanuKl. Aegir, Leipzig, Rudolf Weingärtner vom
Halleſchen Ruderverein „Böllberg“ gale und der jugen.dliche deutſche Meiſter
Paul Turich, ebenfalls vom H. R.-V. „Böllberg“.

Gleich im Vorrennen zum Sonnabend fich im erſten Lauf die
Kanugrößen: Turich, Pobbig, Schmidt und 9 ann vom Hall. K.-C. 1920;
im zweiten Lauf: Walter und Alex. Roſt, mit Weingärtner, Halle.

2 werden 9 Rennen ausZu weiteren 6 Rennen ſind Vorrennen notwen
Die Regatta beginnt Sonntag nachm. 3 Uhr.

getragen; die Verrennen beginnen Sonnabend, den 12. Mai, nachm. 165 Uhr.
Treffpunkt für die Teilnehmer iſt das Bootshaus des Halleſchen Ruder

vereins „Böllberg“, von wo die Teilnehmer am Sonnabend, den 12. Mai, nach
wittags 3 Uhr zu Schiff nach dem Regattaplatz gefahren werden. Mitglieder
der ſtartenden Vereine ſind zur Fahrt mit dem ff zugelaſſen Fahrkarten
bei der Firma Steinbrecher u. Jaſper, Markt, erhältlich.

Nach Beendigung der Vorrennen erfolgt wiederum Rückfahrt zu Schiff
nach Böllberg.

Am r 1 Uhr. werden die Kajak-Rennruderer und Teilnehmer
wiederum zu Schiff von Böllberg nach dem Re gar r

egatta. Die Preisverteilung erfolgt am tag den 13. Mai.
abends 8 Uhr im Garten des Bootshauſes des H. R.V. „Böllberg“, darauf

ches Beiſammenſein im Garten und Feſtſaal.
Die deutſchen Schwimmer für Göteborg.

Für die am 16. und 17. Juni vom Magdeburger S. C. 1896 veran
ſtalteten Ausſcheidungskämpfe für die ſchwediſchen Kampfſpiele iſt die Be
werberliſte geſchloſſen und zeigt folgendes Bild: 100 Meter beliebig: Heinrich,
Treis, Rademacher, Eitner, Fröhlich, Benke, Hilmar, Benecke, Gropper, Künne,
G. Gubener. 200 Meter beliebig: Heinrich, Treis, Rademacher, Georges,
E. Gubener, Benke, Hilmar, Benecke, re Eicker, Gropper, Skamper, H.
Dahlem, 500 Meter beliebig: Heinrich, Eicker, Vierkötter, Hotzel, H.
Dahlem. 1500 Meter beliebig: er, Vierkötter, Hotzel. 200 Meter Bruſt:
Rademacher, Sommer, Bähre, Lauſſe, Reimann. 400 Meter Bruſt: ebenſo.

100 Meter Rüclen: Fröhlich, Eitner, Skamper, Hülſer. Springen:
(Hoch- und Kunſt) Wieſel, Luber, Dr. Lechnir, Mundt. Am 19. Juni
ſindet in Nürnberg beim Verbandsoffenen des 1. N. S. C. Bayern 1907 ein
WafferballAusſcheidungswettſpiel Nord So ſtatt: aus den beiden Mann
ſchaften ſollen die die Göteborg Mannſchaft ausgewählt
werden. Die r ſpielt dann am 1. Juli in Magdeburgein Länder-Waſſerball-Wettſpiel gegen Ungarn aus, anläßlich des Städte-
wettkampfes Das Rückſpiel findet am 19. Auguſt in

Damen groß e
a

g der S
Reiſe von Stettin aus antrat, wird

Organiſationskomitees begleitet. Die Einzelſpiele beſtreiten: Rahe, Dema-
ſius, Ber u, Moldenhauer, bezw. Frau Hagelin, Frau Neppach und Frau
Galvao, das Herrendoppelfpiel Rahe-- Bergmann und Demaſius--Moldenhauer,
das Damendoppelſpiel Frau Galvao Neppach und Frau Hagelin-Frau Rahe,
das gemiſchte Doppelſpiel endlich Frau Galvao--Rahe, Frau Neppach Demaſius, Frau Nahe hioldenhauer und Frau Hagelin--Bergmann.

die

Kanuſport. Die am Sonntag von den dem Bund Deutſcher Wander
paddlern angeſchloſſenen halliſchen Kanuvereine veranftaltete gemeinſame Fahrt

rrrrrrraaanoereeeeee--Wochenmarkt in Halle.

e h gen het eing e e e vent ige mgemäß. Die durch ancher Beluſtigung am Ziel hervorgerufene
ohe Stimmung aller Teilnehmer konnte ſelbſt durch den auf der Heimfahrt

einfetzenden ſtarken Regenguß nicht herabgemindert werden, ſo daß allen Beter
ligten die Fahrt noch lange in er Erinnerung bleiben wird.

i 9a eſche e ontag, den 14. Mai, abends 7 Uhr, in der
Martinſchule, Charlottenſtraße, Zimmer 18, Vertreterverſammlung mit wich-
tiger Tagesordnung. 6 Uhr daſelbſt Vorſtandeſitzung.

Die Radrennen in Magdeburg, die erſten in dieſer Saiſon, wurden
trotz eines ſchweren Gewitters zu Ende geführt. Das in zwei Läufen über
46 und 60 Kilometer ausgefahrene Dauerrennen ergab im Geſamtergebnis den
Sieg des Leipzigers Ebert, der 98,350 Kilometer zurücklegte. Den zweiten
Platz beſetzte Pawke, der Sieger des 40-Kilometer-Rennens, mit 93,300 Kilo-
meter vor Brummert mit 91,950 Kilometer und dem Holländer Vermeer mit
84,800 Kilometer.

Ein gunler Mittel gegen Norddentſchland iſt für den 3. Juni
nach Hamburg abgeſchloſſen worden. Am gleichen Tage tritt die Dresdener
Städtemannſ auf heimiſchem Boden gegen eine repräſentative deutſch
böhmiſche Elf an.

Vorſchan auf Hoppegarten
Der dritte gartener Renntag am Mittwoch läßt wieder n orterwarten, 71 u den vauytkonducrengen kei ſehr ſtarke n a

erwarten iſt. Unſere Voraus 1. Civilift; 2. Rinaldo-Eidmete; 3. Hauptgeſtüt Altefeld--Baldung; 4. An Manlius5. Ordensjäger- es; 6. Creſcendo--Velveteen; 7. bazig.
nen r 3aswirtſchat

d. Keine Ausfüllung von Fragebogen über Reparations
lieferungen. Die Franzoſen und Belgier legen den Reparations
lieferanten in den beſetzten Gebieten beſtimmte Fragebogen
vor, in denen ausführliche Angaben über den Stand ihrer
Reparationslieferungen gefordert werden. Die
Lieferanten werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Be
antwortung derartiger Fragebogen gegen die Not-
verordnung vom 29. März 1923 verſtößt und deshalb zu
unterbleiben hat.

Verzinſung der Steuerſchulben. Der Reichsfinanzminiſter
erläßt auf Grund der Vorſchriften des Geſetzes über die Be
rückſichtigung der Geldentwer in den Steuergeſetzen eine
Verordnung, nach der für Verzugszinſen, die infolge von
Steuerſchulden dem Reiche geſchuldet werden, der Zinsfuß
10 Proz. monatlich beträgt. Dieſe Beſtimmung gilt nicht
für Zölle, die auf der Goldbaſis errechnet werden, für ſie beträgt
der Zinsfuß 5 Proz. jährlich.

Textilien.

Hafer

n

Berlin, 4. Mai. Wollverſteigerung. Auf der diesjährigen
7. Wollverſteigerung, abgehalten von der Deutſchen Wollgeſell-
ſchaft, waren ungefähr 6900 Ztr. angeboten, welche ſämtlich zu
hohen Preiſen Käufer fanden. Man bezahlte:

je Ztr. Schmutz je Kg fabrik
wolle gewaſchen ohne

eſen
in Tauſend Mark

AAA-Tuchwolle 1300 1500 ungefähr 100
Vollſchürige A AAWollen 1400—1800 94—95
Vollſchürige A Wollen 1390-1700 85—90
Vollſchürige A/B- Wollen 1200--1500 75——80
Vollſchürige B Wollen 1000 1400 70

Kreuzungs-0OWollen 700 1000 ungefähr 50
Einzelne, beſonders gut behandelte Waren brachten noch höhere
Preiſe. Nächſte Verſteigerung: Güſtrau, 21. Juni, Hannover,
29. Juni, Berlin 13. Juli, Halle, 24. Auguſt.

Bremen, 7. Mai. Baumwolle 44 Uhr nachm. 23 902 nom.
Leinenbörſe Berlin. Strohflach s Es wurden bezahlt

für mittlere Qualitäten 9000--15 000 M., für gute und beſte
15 000--34 000 M. je Zentner. Die Bielefelder Vertragspreiſe
betrugen für gute und beſte Qualitäten 37 100--48 800 M. je
Zentner. Faſerflachs: Preiſe weiter ſteigend. Schwing-
flachs: Qualtiät J 11 100 M., Qualität II 8500 M., Mittel
Qualität III 6500 M. je Kg. Veredeltes Werg: 2500--4500 M.,
Schwingwerg: 1200--2500 M. je Kg. Bauernflächſe ent
ſprechend niedriger. Die oberen Grenzprerſe für Stroh- und
Faſerflachs verſtehen ſich für Wagenladungen einheitlicher
Qualitä

Produkte.

Hamburg, 7. Mai. Getreide: Ruhig. Weizen 70 000 bis
73 000, Roggen 60 000-63 000, Hafer 56 000-—-59 000, Gerſte
60 000-—63 000, ab Station. Ausl. Gerſte loko 65 000--67 000,
Juni 67 000--68 000, Mais loko 68 000--70 000, per 2. Hälfte
Mai 70 000--72 000, ab Kaliwaggon. Oelkuchen waren bei
feſteren Forderungen geſchäftslos. Mehl: Still. Weizenmehle:
Auszugsmehl 275 000, Bäckermehl 250 000, inl. 230 000, inl.
70 prog. 220 000, amerikan. Kai Hamburg 6348 Doll.,
Roggenmehle, 70 proz. hieſ. 200 000, Grobmehl hieſ. 170 000,
70 proz. inl. 175 000, Grohmehl inl. 145 000 M. Futtermittel:
Feſt. Rappskuchen 53 000——55 000. Kokoskuchen 62 000, Roggen
kleie 33 000, Weigenkleie inl. 34 000, Weigenkleie ausl. 45 000.

Cred.Bk. 800 bzz., Kieler Bk. 300 bz. G., Pfälg. Hyp. Bk. 440 bz,

ftetig. Loko gut behauptet. Trinidad und Beangeboten. Reis: Ruhig. Auslandspreiſe e Preiſe
gemeinen zurückhaltend. Bruchreis bei geringem Angebot im al
fragt. Vohnen: Sehr ſtill bei behaupteten Auslande
während ſich das Jnland abwartend verhält. Nach LinſenNachfrage, da ſich die billigen Orientsbeſtände immer m
ten. Prima ruſſiſche Tellerlinſen ca. 80 Pfd. Sterl. e ich
20—-24 Pfd. Sterl. Trockenfrüchte und Gewürze: Ah leine
Auslandspreiſe feſt. Jn Mark angebotene Ware nur i
ringer Menge am Markte. Auslandszucker: Auf etwas a ge
London war der Markt auch hier feſter. Tſchech. gu
Mai/ Juni 85 ſh. Würfel loko 85 ſh. bezahlt, Cubec loko a

Dangiger 86,/6 ſh. ſh,Oele und Fettwaren.
Hamburg, 7. Mai. Oel: Ruhig. Leinöl 59 Hfl., Rübs

8000 M., Palmkernöl 45 Pfd. Sterl., Kokosöl 59 Hf., Schmah
Flau. Steamlard 28 Dollar, in Tierces div. Standardmarte
293 bis 2934 Doll., Hamburger 30 Doll.

Halleſcher Produktenmarkt.

einroth WiCMitzeteit von der Fig. Herint Ha Mann alt
Bei den ſchwankenden Deviſen geſtaltete ſich das Geſchäft

nicht einheitlich. Die Unternehmungsluſt iſt ſehr vorſich
tig geworden und das Geſchäft ſchrumpfte zuſammen. Wegen
verhältnismäßig viel angeboten, doch ließen ſich Forderungen
nicht immer l Roggen anſcheinend auf Deckungen
etwas beſſer gefragt. Zum Schluß ließ jedoch die Nachfrage nach
Auch in Gerſte iſt es u geworden, da bei der warmen Witte
rung die Molkereien m Betrieb einſtellen werden,

ſchwaches Geſchäft. s wenig beachtet. Futtermittel
ſtill. Nur für ſpätere Sicht fanden einige Umſätze ſtatt.

Es notierten: Weizen 68 500--70 090 ab Station Halle, Ro
gen 50—60 000 ab märkiſchen und anhaltiſchen Stationen, hieſige
Sommergerſte 60——62 000, R. G.-Gerſte 56--57 000, Hafer 58 000
bis 59 000 ab Station Halle, loko Hamburg 6566 000, Roggen
Weizenkleie 33-34 000, Raps 120--125 000, Leinſaat 125 000
bis 130 000, Viktorigerbſen 90—93 000, Rapskuchen 53-—55 900,
Leinkuchen 80 000, Trockenſchnitzel 21--23 000, vollwertige Zucker
ſchnitzel 32-383 000, Kartoffel locken 34——85 900, SohaBohnen-
ſchrot 75—-76 000 ab Station Halle,

HRallesche Notierungen.
Halle a. 8., den 8. Mai 1923

Börſenbericht ſiehe Kursſeite.

Ohne Gewähbr. Anleihen
Dollaranleihe lein r landseh. Ptdbr.Sparprämienan eihe S z e3 Zentral-Pfdbr. 190, 3b an 185, 40 Pröus. Konsols

Aktien
eher Bankverein 6000. B Glauziger Zuekertfabrikn 3600,6 Hallesehe Masehinenfabrik

Gew.- u. Handelsb., 1--6675 3400.6 Hallesche Röhrenwerke
do. hlb. Div. 5676--10675 8600,6 Hall. Röhrenw., Bez. R.
do. ohne Div. 10676- 20675 3000,B HildebrandsebeMuhlenwerk

Gebr. Jentzsoh6 24675 e gpdo. La. B. o. D. 2067 4 Kaiserbad Sehmiedeberg
Vers. Iduna, Feuer
Hall. Pfannersechatft A. G. 55000.B Wilh. Kathe, Akt.junge 63500, b Körbisdorfer ZuckertabrikPreblitzer Br. A.-G, 73000,6 Kyffhäuserhbütte Nr. I--8600 16
Riebecksehe Montanw. A.-G. Gottfried Lindner alte
W. Weissent. Braunk.-A.-G. 2000006 9 s neueAmwendortfer Papierfabrik 33500.b Schraplauer Kalkwerke
Oröllwitzer Papierfabrik 35000. Wegelin Hübner, alte
Connerner Malz fabrik 24000,6 Zeitzer Masehinenfabrik
Hilenb. Kattun-Manutaxtur 50000,5 Zuekerraftinerie Halles 38000
Risenwerk Brünner 1--2000 20000.b0 Halle-Hettst. Bisenb -A. La. 4 45000

Bruckd, Nietleb. Bergbas- Ver, 80 Mi
V. Co.r M. V n X Gotttr. Linädner, Bez. R.

Bezugsrechte, 7. Mai. Bayer. Vereinsbank 1900 bz. Coburg-

Rhein. Hyp. Bk.-G., Bochum, Victoria Br.-«G., Baſt 25 000 bz,
Bedburger Wolle 35 900 bzz., Braunk. u. Brikett 31 100 bz. G.
Deutſche Erdöl 33 000 bz. B., Dt. Poſt u. Eb.VPerk. 17 000 h.
G., Etzold 34 000 bz., Dynamit Nobel 11 300 bz., Eiſenb. Mate
rial-Leih 4200 bz. G., Elektr. Schleſien 2500 bz., Hamburg Elekt.
4300 bz., Huta 5900 bz., Köln-Rottweil 12 000 bz. G., Maſch
Starke u. Hoffmann 7800 bz., Nordd. Trikot 22 000 bz., Ohles
Erben 25,100 bz., Pferſee-G., Schleſ. Celluloſe 30 000 bz. G. rep,
Aug. Wegelin 50 000 bz.

Das Weffer am Mittwoch
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung.

Eigener Drabßtbericht unſerer Schriftleitung,
Ueber Deutſchland, wo geſtern der Luftdruck ſehr gleich

mäßig verteilt war, hat ſich durch das Zuſammentreffen kalter

8. 6. 6. 6 3. 6. 5. 5. Kolonial und warmer Luftmaſſen ein Tief ausgebildet, das nach SchleſienKartoffeln, 1 Pfd. d Butter, Pfd. Stück 4700, 4600, ws v aitvaren weitergezogen iſt. Es veranlaßte in den mittleren Landesteilen
Eier, 1 Stück z Mat 1 Pfd. Hamburg, 7. Mai. KHaffee: Ruhig, bei unveränderten Zahlreiche und weitverbreitete Gewitter, die ſtellenweiſe von
Blumenkohl. Kopf 200 29090 e. Stüue s, 1 Pfd. 760 760 Braſilofferten. Für verzollte Kaffees vereinzeltes Jntereſſe. wolkenbruchartigen Regenfällen begleitet waren. (Witzenhauſenh St le Auch das Inland war mit kleinen Orders am Markte. Santos in Teiltief 1i den FarderInſein, deſJ m J. d J e e. ar rc. i. e neeZpinat, 7 S 7 60 ze erik. l. Kakao: orübergang morgen zu erwarten ſein dürfte.h e. 2aereht t a. o auf Lieferung weitere Umſätze zu letzten Preiſen. Guahaquil Vorausſichtliche Witterung am 9. Mai: Wolkig, kühl, zeit

dohlrüben, 1 Pfd. 190 130, Kalbfleiſch, 1 Pfd. weiſe Regen.Sirbein pt. n e 7600 6800. Wann gehe ieß ins Stackttheater 7eribn n n v Sonntag Montag J Dienstag Mitiwoeh ſ Donnerstag Freitag Sennaberd Nachtdienſt der halliſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
h e e. Saunhe 1 i. 2000 1100 r rn rn c rn r rn baben Nacht und Sonntagsdienſt: Kronen-Apotheke, tlepfel, 1 Pfd. 400, 400, Salzheringe, 1 Stück 450 350 Wein kell] dar gert vie Köngin bie Aönig gtraß ViktoriaApotheke, Gr. Steinſtr. 82, HohenzollernApotheke,

Wochenmarkt am Mittwoch. Des Himmelfahrtsfeſtes in nie da gert Merſeburgerſtraße 230.
wegen wird der Donnerstag Wochenmarkt bereits morgen, Mitt- Verrt- Gummi-Bieder, Mäntot, Sehläuenhe billig nur Gr. Fteinetr. 55.
woch, abgehalten.

J e r p Offerieregmtliche Bekanntmachungen d Stellen- Angebote „Schwelzerſamllle Kernſeife
3 c ſucht Stellung. Offert. in Riegeln und QuadratZu unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt unter r. 9 l Rentmeiſter n A. O an nd ſtücken zum Preiſe vonM olgendes eingetragen Weidegenofſſeuſchaft Saal mit mehrfähriger Er Mosse Erfurt. Bet 1200. Pa. Schube a iget Weewie Gerentane des n r r Wege M t d nz etwa e Buch ſührung. Screie- Pleisehergegello Da n einM internehmens iſt Erwerb bezw. Pachtung von m me Sieno raphie, 8 Sohn) W ilneim Vlägze,iiehweide ſowie deren Unterhaltung und Bewirt-
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M Ztatut datiert
jachungen erfolgen unter der

die

hend, den 12. Ma

ark, die höchſte Zahl der

eſitzer
und der Regierungsrat

ebruar 1923. Bekannt-
Firmg der Ge

oſſenſchaft in den Genoſſenſchaftlichen Nachrichten
es Verbandes land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften
er Provinz Sachſen zu Halle (Saale). Das Ge-
häftsjahr beginnt am 1. Januar und endigt am

Dezember. Die Willenserklärungen des Vor-
andes erfolgen durch 2 Mitglieder des Vorſtandes.

Zeichnung erfolgt, indem 2, Mitglieder des
orſtandes ihre Namensunterſchrift der Firma der

euch hen 10 Abril 1923
ettin, den il 1923.Das Amtsgericht.

Vergebung
r Zimmerarbeiten für die Wohnnngsbauten
t der Weiſe und Kohlſchütterſtraße am Sonn

i d. Js., vorm. 10 Uhr im
pichen Hochbauamt, Vathaugar 6 II. Zimmer

Angebotsvordrucke ebenda im Zimmer 125 von12 ußr vorm. für je 300 Mark erhältlich.
Halle, den 5. Mai 1923

vom 2

zeno
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Von Max Micheli.
du Lied von Luſt und Leiden,git hinaus mein einſam Scheiden

Sonnenah, wo Himmels Saiten ragen
Rauſchend drein der Wipfel Finger tragen
Lengzerlöſt ihr zitternd Silberſprießen
Lengentquollen jähe Felſen grüßen
Himmels Wolken trunk'ne Hügel küſſen.

haften noch an morgenſchönen Blüten.n en Leid zuinnerſt hüten!
Weite klingt dem Wunſch! Den Blicken
Aufſtrahlt Jrdiſchſein, Verzücken,
Zebend jeder Luſt zum Weilen,
Füllt mich. Will dem Fels, dem ſteiten,
Jengerfüllt entgegeneilen.

Ein Maiſpuk
Skigge von W. Sommer

es legt eine Burg in Franken. Abends, wenn die Sonne
J Zinnen mit den letzten Strahlen vergoldet, iſt es, als ob

z ihren Türmen wie eine nach dem Himmel griff.
Burg wohnten früher Ritter wie auf jeder

iſt da oben eine Fremdenpenſion. Es muß dort
ſchön zum ausruhen ſein. Um die Burg rauſchen die
re grüner Wälder, im Tale zieht die Straße, liegen Dörfer
Nühlen, und weit ſieht man von der Burg ins Land.
Für ſeine Gäſte, die des abends ſich müde geſchaut haben,
der Burgherr, als ein Mann von Geſchmack, im Burgfried
medliches Zimmer S Abendmahlzeit eingerichtet. Jm

derneier. An den Wänden hängen alte Bilder, Stiche aus
Rapoleonszeit und Studentenſilhouetten. Seine Fenſter

en nach Weſten. Und wenn die letzte Dämmerung über
m Lande ſcheint, wenn die ſchwarzen Wälder das blaugrüne

wand des Abendhimmels ſäumen, ſo kann eine beſchauliche
e in jenem Zimmer ſich leiſe von ihrer Leiblichkeit löſen und
de Länder der Träume eilen.
s kommen aber nicht nur beſchauliche Seelen in dieſes

ner, ſondern zuweilen auch die Familie Neureich. So war
am 80. April: Neureichs wollten hier den Mai begrüßen.
z hamen nun alle die Wackern. Zuerſt Herr Vornefett, Schmalz
gros, mit der wohlausgebildeten Nackenwampe über dem

tenweißen Stehkragen. Dann Herr Lebeſchön, im Oktober
en Jahres Banklehrling, ſeitdem erfolgreicher Deviſen-
lant, mit ſeiner „Gemahlin“ Elfe geb. vom Wedding.

Kinoſchauſpielerin Lola Dola mit dem unvermeidlichen
tſerſtoffoxydblond. Hierauf Herr Johann Meyer, Schuh
i der aus ſeiner verfloſſenen Oberkellnerzeit herrliche, von
m anderen Neureichs bewunderte Kavaliersmanieren mitge
aht hat. Nur ab und zu entſchlüpft ihm ein zu verbindliches
bfort, mein Herr“. Seine Gattin, früher mit ihm zu
unen Stubenmädchen im „Hotel de Saxe“, heute mit
lanten überſäet, mit einer Menge Armbänder und Reifen
ihren fleiſchigen Vorderfloſſen, ſo daß ſie ein Buſchmann

iuhtling darum beneiden würde. Zuletzt John Brighton, der
t drei Jahren noch Baruch Spülichwaſſer geheißen hat, und

en Stammhaus in Podzierivice im Welkkrieg zuſammenfiel,
S eine Feldkanone daneben abgefeuert wurde. Dazu deſſen

h re i e in ein allerneueſtesgezwängt, n unten dem ſtaunenWeſchauer reichlich viel zu ſehen übrig läßt.
z Fern ſich nach alter Sitte und Konvention. Man

u icht u
weſener Garderittmeiſter ohne ſonſtigen Erwerb, benutzt.das reichliche, wohlabgeſtimmte Abendeſſen verläuft ohne e

dere Schwierigkeiten. Es lernt ſich jg alles. Und wenn der
chtige und zierliche Gebrauch von Meſſer und Gabel auch
tanchen der verehrten Herren und Damen zu lernen nicht leicht

d d J Vornefett das Eſſen ohneſt er macht ſie ſelber zuerſt befonite iſt das alles überwunden. Weh ne
Auch die Unterhaltung bewegt fich zunächſt in aller Form.

a die Augen aufgetan und hat im Winter allerlei geſehen
n a ört. V ſpricht von ſeinem neuen Merce

J Lebeſchön von dem neueſten Sketſch im Theater am Nollen-
n gran Brighton Brightons möchten gern für Voll
ſnietageer S. fast Augenblicke „Bei uns in
n ſchäfte bleiben auch nicht fern. M
t kleine Pikanterien aus dem Kinoleben.
aht köſtliche Wein befeuchtet dabei ihre edlen Kehlen und

Smmung immer freundlicher und heiterer. Wie iſt
d i v ſo ſchön! Man muß es fich nur leiſten können.
un iſchen iſt die Dämmerung längſt hinabgeglitten.
n a mmert der Lampenſchein auf Herrn
brlaate icht ſich das Licht in Frau Mehers ungezählten
ben i z Wort hat zumeiſt Lola Dolag. Neue Flaſchen
n rn von den Herren ſelber, die Gegenwart des Obers
er. eher immer noch peinlich. Auf einmal meint Herr
rietſhen find doch ſehr ſtarke Stöpſel,
ttient ausziehen.“ Der Gute!irlich s Quie
an di
ullen. V
her Mädel

ute ihre

ſie ſchließli

ind nimm

Jahre auf ſte, bis
heiraten, der nie

wurde, je mehr die Stunden ginahlich ar h fiel nach einem gewiſſen Höhepuntt er
h gericht und verfiegte zuletzt Die Rheinkinder hatten
n ſie a Neureichs ſchliefen ſchließlich alle. Vornefett
fur ſag erodiſch, die Lola Dola im Arm. Lebeſchöns elegante
Seung zuſammengeſackt im Lehnſtuhl; der ſchöne Meyer war
W m ſang Brighton wachte; ſein Hirn beſchäftigte

habe ſch eine gewagte Spekulation. Seine Augen heftete
bei auf die Jenger Studentenſilhouetten in billigen Gold

gegenüber.

uerſt

e
a 2 zwölfeinmal wurde der

erer. Denn es ſchien ihm, als ob die ſchwarzen Geſellen
en bekämen. Die Rahmen wuchſen, überkreuzten ſich und

gruge

nach den Wei

mſonſt den Winter außer u Ta aqu unähidlichkeitsſtunden beim Grafen R. P. Hitſcherhng, Water

eyers
Grundſtückspreiſe ihr Jdeal iſt ein

gut Lebeſchön ſpricht von der Börſe, und Lolg Dolg

Vornefetts
neuen Zeiten

e

riſſe bekamen Farbe, und plötzlich ſtanden die ſechs alten Jenger
Burſchen in Fleiſch und Bein im Zimmer. Einer trug ein
Rapier, die andern derbe Ziegenhainer. Auf des einen Bruſt
leuchtete. das SchwarzRotGold der alten Burſchenſchaft, bei
den andern bunte Korpsfarben. John Brighton traute ſeinen
Augen nicht. Da rief einer: „Burſchen, hier iſt Wein, laßt uns
den Mai be her „Was machen wir aber mit der üblen
e ie ſich hier breit gemacht hat?“ „Ach was, haben
wir uns denn in Jena früher je vor Knoten gefürchtet?“ Der
eine wollte das Rapier heben, doch ein kecker Burſche rief: „Die
ung iſt hier vie Vr auf ſie mit dem Ziegenhainer!“

wurde John Brighton ganz munter: es ging um's liebe
Leben. Er vergaß Aehmärrikäh, ſtieß den alten Schlacht und
e r Väter: „Gott der Gerechte!“ aus, wecktedurch ſein h alle anderen Zechgenoſſen, die in der
Beſtürzung nur ffen, daß es ums Leben ging, und purzelte
mit ihnen du und übereinander zur Tür hinaus.

„Nun iſt die Luft rein“, C die Burſchen und griffen
ſchen, die ſich Neureichs zuviel vorgenommen

hatten. „Schenkt ein, traute Brüder! Wieder iſt es Mai, wie
vor achtzig Jahren in Jena. O ſelige Zeit, o Burfchenzeit! Jn
der erſten Maiennacht kehrt unſer Geiſt immer wieder zurück.“

Wie perlte da der Wein in den Gläſern, Freudig brachten die
Sonnenkinder des Rheins ſich den Würdigen zum Opfer.
Burſchenlied auf Burſchenlied erklang. Sie tranken auf den
Rhein, der zu ihrer Zeit unfrei war und jetzt wieder unfrei ge
worden iſt, und einer von ihnen ſchlug mit der Fauſt auf den
Tiſch: „Alte Burſchen, das junge Volk im Reich, das iſt vom alten
Schrot und Korn. Es wird en wieder Luft machen im deutſchen
Vaterland, wie wir heute hier Luft gemacht haben.“

Da e es eins.
Da ſprangen ſie wieder in ihre Rahmen, ihre Züge und

Kleider verblaßten und wurden wieder ſchwarz. Die Rahmen
ſchrumpften zuſammen, und nur die bunten Bänder und Mützen
leuchteten weiter. Das Zimmer war leer und ſtill, als e
nichts geſchehen

Nur Onkelchen Vornefetts Schnarchen tönte durch die Stille.
Er hatte ſelbſt von John Brightons Jammerrufen und dem
gongen Spuk nichts gemerkt.

Der 75. Geburtstag
Ein Dialog von Paul Burg.

„Großpapa die Vulpiuſſen iſt da!“
„Oh oh, Kind Verzeihen Sie, meine beſte Frau

Geheimrätin das Kind„Laſſen Sie nur, Herr Hofrat Wieland, Kindermund tut die
Wahrheit kund. Jch bin den Weimariſchen eben doch die „Vul-
piuſſen“ und bleibe es bis ans Lebensende. Sie kennen mich
ja auch als ſolche ſeit ſeit zwanzig dreißig Jahren, und
weil Sie ſelber heute fünfundſiebzig Jahre ſind, komme ich herz
lich gratulieren und bringe einen Happen Kuchen und Braten
mit, denn ſo ein einſamer, alter Mann

„Aber aber, verehrteſte Freundin!“
Goethes Chriſtel, in Seide und Samt, te an den

Tiſch und ſtellte ihr Paket ab, das ſie auf den Armen herein-
ragen hatte. Obenauf ſtand ein ſchöner Blumenſtock. Vater

Lieland trat neben ſie an den Tiſch und ſchnüffelte begierig.
„Oh Sie find doch immer ein prächtiges Weibchen ge

weſen und geblieben, für das der Goethe ſeinem Gott danken
follte wenn er einen hätte. Jch ſehe Sie noch damals, als
er aus Jtalien zurück war im Garten Schade, ſchade,
daß Jhnen bloß der Auguſt am Leben blieb, mein gutes Kind!
Darin hat mir mein ſeliges, gutes Dorettchen ja auch immer
die größte Freude gemacht. as bin ich überhaupt für ein
glücklicher geweſen!

Beſte Geheimrätin, wollen Sie glauben heut morgen im
Bett hab ich's mir ausgerechnet daß von den 27593 Tagen,
die ich geſehen habe, immer auf einen trüben oder ſtürmiſchen
vierzehn heitere und vergnügte gekommen ſind. Und das bißchen
Aerger hat mich geſund und ſchlank erhalten. Mit dem Alter
wird es immer hübſcher, und man wird immer geehrter.
Kagrren Sie, Chriſtel, und geben Sie dem alten Wieland einen

e

„Das hätt' ich ohnehin getan, denn ich habe Sie immer
liebgehabt, Vater Wieland!k“

Goethes runde, rotwangige Frau umhalſte den
weißhaarigen, mageren Greis.

„Grad ſo gut war er, als er Anno 75 das erſte Mal in
meine Stube trat, Jhr Wolfgang. Heut hab ich wieder in ſeinem
„Fauſt“ geleſen. Liebes Frauchen viel, ſehr viel hab ich ſeit-
her von Jhrem erhabenen Herrn und Gemahl gehalten, aber
hätt' ich je ahnen können, daß er in der poetiſchen Welt das
gleiche bedeuten wird, was Napoleon in der politiſchen! Dieſe
Beiden können alles, was ſie wollen, und wollen ſie nicht immer

und küſte

das Unglaublichſte und Beiſpielloſeſte, wiſſen es doch ſo zu be-
handeln und herbeizuführen, daß es zugleich das Natürlichſte

ſcheint
„Der Geheimrat brennt darauf, Rapoleon kennen zu lernen,“

verriet die geſchmeichelte Frau.
„Kommt, kommt alles noch. Wir ſchwatzen von alten und

aber was ich ganz vergaß: Wie geht es denn
der Frau Aja in Frankfurt, meiner alten Gevatterin, die mich
manchmal beſchenkt hat?“

„Putzmunter iſt ſie. Auguſt hat ſie doch beſucht ſie ſchrieb
auch neulich.“

„Das iſt eine ſtolze Mutter. Neulich erzählte man hier, daß
der Fürſt-Primas von Frankfurt ihrem Sohne zu Ehren ein
Feſtmahl gab und ſie ſelber das Hoch auf ihren großen Wolfgang
ausbrachte. Hat ſie ſich der Frau von Stasl nicht auch mit den
Worten vorgeſtellt: „Jch bin Goethes Mutter!“

„Wer ſollte nicht ſtolz ſein auf ihn Chriſtel hatte
Tränen in den Augen, und ihre Stimme zitterte.

„Kind Kind, Sie doch am meiſten, denn Jhnen gehört er
Sie tragen ſeinen weltberühmten Namen und pflanzten ihn

lebendig fort, kleine dicke Vulpius. Wenn ich Sie noch ſo vor
mir ſehe damals„Jetzt wird man alt und fett. Es iſt nicht leicht, dem Ge
heimrat zu gefallen. Hoffentlich hab, ich es heut recht gemacht,
hier Ehriſtel ſtand energiſch auf und bot Vater Wieland
die Hand zum Abſchied „Noch alles Schöne heute und immer,
ſteber Alter

„Noch einen ſüßen Kuß von deinen roten Lippen, Goethe
weib!“ bat der Fünfundfiebzigjährige ſchmunzelnd.

„Daxauf können Sie ſich aber was einbilden, denn ich habe
außer Jhm und unſerm Jungen noch keinen Menſchen geküſßßt.

„Tu ich auch und Sie ſollen es ihm erzählen.
„Wollen ſehen
Sie küßten ſich froh. Er brachte den Eaſt bis vor die Täür,

ſchwarzſeidenes Käppchen und verneigte ſich tief

der Predigt.

Skizze von Paulrichard Hensel.
Faſt erſchrocken ſchaute das Dienſtmädchen auf den Mann,

der an der Tür des kleinen Landhauſes geklopft hatte.
„Der gnädige Herr!“
„Ja, Martha, laſſen Sie mich eintreten!“
Er ging an ihr vorbei in die Diele und blieb zögernd ſtehen.

Das Mädchen ſchaute ihn verlegen an:
„Die gnädige Frau iſt nicht zu Hauſe.“
„Jh weiß es, ſonſt wäre ich nicht gekommen.“ Sinnend ſtand

er eine Weile, dann raffte er ſich zuſammen und gab dem Mäd-
chen den Roſenſtrauß, den er in der Hand hielt.

„Hören Sie, Martha,“ ſagte er haſtig, „ſtellen Sie die Roſen
auf den Tiſch meiner Frau, ſagen Sie ihr nicht, daß ich da bin.
Jch ſetze mich in das Nebenzimmer. Verſtehen Sie? Kümmern
Sie ſich gar nicht um mich und erzählen Sie nichts.

Er kannte die Räume gut. Hier war das Zimmer ſeiner
re daneben der Salon, von dem die Treppe in den Garten
er Neben der offenen Tür ſtand ein Korbſtuhl mit ſeidenen

en.
„Soll ich Licht machen fragte das Mädchen.
„Nein, nein, laſſen Sie nur.“
Er ſetzte ſich in den Salon, hörte noch dur-h die halbgeöffnete

Tür, wie das Mädchen die Roſen in eine Vaſe ſtellte und dann
a Und nun war er mit ſeinen Gedanken allein.

ie viele Gründe es auch geweſen waren, die die beiden
Menſchen damals zur Trennung veranlaßt hatten, heute hatte
er das Verlangen nicht überwinden können, einmal wieder der
Frau nahe zu ſein, die er trotz allem nicht vergeſſen konnte, Er
dacht nicht darüber nach, wie dieſer Abend enden könnte; er wollte
nichts, als ein paar Blumen bringen, unbemerkt die vertraute
Stimme hören, ob ſie fröhlich oder traurig klingt. Und ein-
mal wieder zwiſchen den Wänden ſitzen, die die erſten Tage des
Glücklichſeins für Heinz Ström und Hella geſehen hatten. Wie
vieles Bittere dazu kam, das zwar nicht zur Scheidung aber
doch zur Trennung führte es konnte doch nicht den Wunſch
auslöſchen, einmal wieder der Frau ein wenig Gutes zu tun,wenn auch nur durch ein paar rote Roſen.

Da klingelte es. Jn der Diele und im Nebenzimmer
flammte Licht auf. Heinz ſtand im Dunkel des anderen Raumes,
in den nur ein ſchmaler Lichtſtreif durch die angelehnte Tür fiel.

Nun hörte er die Schritte der Frau, und eine helle, etwas
erſtaunte Stimme fragte:

„Ach, die vielen Roſen! Hat die Robert gebracht
Leiſe antwortete das Mädchen
„Nein, der gnädige Herr!

leiſe die Stufen in den GartenDa ſchritt Heinz Ström
hinab und auf die Straße. Er hatte nur den fremden Namen
gehört und nicht geſehen, wie die Frau in plötzlich wach gewor-
dener Erinnerung ihr Geſicht in die roten Blüten preßte und
wie ihr Körper in verhaltenem Schluchzen bebte.

Als ſie das Mädchen nach ihrem Gatten fragte, fanden ſie
ihn nicht mehr.

Kinderhände
Von Fritz Kaiser.

Saß ich da neulich in einem alten Dorfkirchlein, unten im
Schiff, wie man bei uns zu ſagen pflegt, und lauſchte andächtig

Der Frühlingsſonnenſchein ging gedämpft durch
das kleine Gotteshaus und ſegnete die weißen Scheitel der
Mütterchen, die auf der Bank vor mir ſaßen. Sie ſaßen Firen,
mit geſenktem Haupt, als wären ſie in ſelbſt hinabgeſtiegen,
um in ihren Tiefen das Wort zu erleben, das der Paſtor ihnen
gab. Deshalb merkten fie es wohl auch nicht, als ein kleines
Mädchen zwiſchen ihnen, wahrſcheinlich das Enkelkind von einer,
ſich erhob und auf den Bankſitz trat. Nun ſtand es unmittelbar
vor mir, wie aufgeblüht aus dem freundlichen Sonnenlicht, und
machte ſich mit ſeinen Händchen zu ſchaffen an meinem Geſang-
buch, das zugeklappt auf der Rücklehne der Vorderbank lag. Das
Buch, noch ein Andenken an meinen Konfirmationstag, gefiel
ihm offenbar. Denn ſeine großen, blauen Augen leuchteten hell.
Wenn mich dieſe Kinderaugen anblickten, hatte ich das ſeltſam
ſchöne Gefühl, als ſchaue ich in einen blauen See, auf dem feiner
Sonnenglanz lag. Jch vergaß die Predigt und alles darüber.
Was konnte das Wunder einer Kinderſeele übertreffen! Man
ſtand davor und faltete in Demut die Hände. Nirgends zeigte
ſich das Göttliche im Jrdiſchen ſo ſtark wie hier.

Die ſtarken Fingerchen begannen jetzt die Konturen des
Buches abzutaſten und folgten ſchließlich den verſchlungenen
oldenen Lettern, die auf dem Deckel ſtanden. Fein und behut-
am zogen die Fingerchen ihre Spur. Jch beobachtete das Spiel
mit ſinnenden Augen. Jch hatte den Spruch auf dem Geſang-
buch wer weiß wie oft geleſen, aber erſt jetzt wurde er mir zum
Erleben. Mir war es, als ſchrieb ihn ein Englein mijt feinem,
ſchimmernden Sonnengold ganz ſorgſam und gewiſſenhaft in
mein Herz hinein, auf daß er ewig darin ſtehe:

„Habe Gott vor Augen und im Herzen!“
Jch ſtreichelte die Kinderhändchen ein paarmal in tiefer Er

kenntnis ihrer Weiſung, die ich jedem einzelnen Deutſchen zum
Troſt und zur Stärkung in ſeinen ſchweren Tagen ans Herz
lege.

Das Gotteshaus hatte ſich ſchon für Minuten geleert, ehe
der Bann meines Erlebens vor mir ging.

Dann trat ich hinaus in den Sonnenſchein und trug mein
Geſangbuch wie ein koſtbares Heiligtum. Eine Kinderhand hatte
es zu dem gemacht, und keine Macht des Lebens kann mir den
Glauben daran ſtören.

Ein Umzug von 100 Häuſern im Kraftwagen. Eine ganze
Arbeiterſiedlung von etwa 100 Häuſern iſt in Amerika mit
Hilfe von Kraftwagen nach einem 18 Kilometer ent-
fernten Ort verlegt worden. Es handelt ſich um eine
Siedlung, die nach der Stadt Gadillac transportiert werden
ſollte. Wie in der „Umſchau“ erzählt wird, bediente man ſich
dazu eines Motorſchleppers und eines eiſernen Anhängers von
35 Tonnen Tragkraft. Der Transport eines jeden
Hauſes erforderte vier Stunden, wobei auf der Land
ſtraße Geſchwindigkeiten von 8s bis 12 Kilometer
in der Stunde erreicht wurden. Mehr Zeit beanſpruchte das
Auf und Abladen der Häuſer, denn die aus Erdgeſchoß und
Dachgeſchoß beſtehenden Gebäude wurden nicht zerlegt, ſondern
mit Hilfe von Winden ichmäfſzi und auf den
daruntergeſchobenen Anhänger bliebendie Fenſterſcheiben an o ad Stelle und
ſchädigt. Es dauerte immer drei Tage, um zwei Häuſer



Lelstungsfähige Specditeure

Aachenm:
H. Miichsack. Tel. 845.

G. Glermont,
internationale Transporte

Garl Bixner.
AIIenstein (Ostpr.):

Gebr, Robrahn,Sped., Lagerung, Samme
ſadungsverkenre.

Aue i. Erzgeb.LouisRudorf,
Spedition und Möbel-
transport, Lagerung.

Bad Sachsa:
HeinrichWeuler,
Spedition und Möbel-
transport. Tel. 42.
Heinrich Kocrnh,
bahnamtliche Speeition
Möbeltransport,
Kutschfuhrwerk. Tel. 1

Barmen:
Wwe. C. Kissler, SpeditionMöbeltransp., Boſifunrw

ſſersſen r. neTrans-
Verteilung von

gammelladungen.
Baa1 (Schweixz):

Act.-Ges. Bronner Cie.,
Bürenstein

Chemnmit2):Boz.paui Klinger.
BentnB Grenze
Hakob Valentin,
internat. Transporte, Ex-e

Bentheim Sehüttort
Fern Fiseher,
gr. e rume. u erzolung.

Bertin:
internationale

Bfelgehowitz (0.-8.):
J. Machura,

Vek turants-Geschäft.

Bodenbaceh a. E.

Aussig Schönpriesen,

BorKem ſ. W.

Brandenburg a. H.
Slrowatky s Wollhe,
Sped.,Mödeltr. „Sammelldg

Brauniage (liarx):

Karl u. e
enDre men
Paul Klembt, Spechtion.

Koch Reimers,
Internationale Spedition
Karl Gross, Spedition.

on Kriete Co.,Spechtion und Schiffahrt.

Breisach a. Rh.
Sſiddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Ziptel Söhne, Grenz-
verzollung.

BRreslam
Max Drossel C0o.,
Breslauer Fuhrwesen.

Bruchmühlbaeh
P a12):

feimingor à Cie.

Bruchenal (Baden):
Ludwig Gseller,
amtliche Bahnspedition.

Braunsbüttelkoog:
A. PIoo, Stauerei
Spedition und Tiefbau.

Butzbaceh (Hessen):

Fritz Adam,
Spedition und Möbel-
transport. Telephon 232.

P. A. Fiseh,
amtl. Spedition, Möbel-
transport, Lagerung,
Sammellad. Telephon 343.

Bürgel i. Thür.
Albin Kneisel,
Inhaber: Max Kneisel.Bahnspedition u. Kohlen-
handlung.

Chemnitz
Braseh a Bofhenstein,
internationale Spediteure,
eigener Lagerspeicher mit
Gleisanschlub.
J. Max Meinig, Bahnspedit.

Oleve (holl. Grenze):
Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.
W. van Oppen,
Expreßverkehr nach Lon-
don. Spezialverkehr nach

r u. allen Weltpl.
er Loehnoert,

ition und Lagerung,an
(Niederrhein):
Siebing 60.,

COrefeld Linnm:
Crefelder

Lagerhaus-Gesellschaft

Schou Go.
Czenstocham (Polen):

„Wschod“ Speditions-
U. t mgesellschaft m. H.erzollung, Lpenitiet

Sammeltransporte, In-
kasso, Lagerung, Möbel-

an Fernruf 176.
W Fröider Co.
F. Wodike, nene
e asse 59. Tel. 1053.

Adr. Spediwodtke.
„Wsehod“, Speditions-

u. Handels-Fesellschaft mr Grob-
gerbergasse 9-10. Spezial-
verkehr von u. nach Polen
Fernruf Notamt 55--86.

Demminm
Paul Loheck,Inh. Heinr. Schanememt,

Dresden
Lux Georgi.

Düsseldorſ-Reisholz
Hubert MSpedition, Soſort
Lagerung.

Düsseldort Obeorkassel:

Carl Martin,
bahnamtlicher Spediteur.

Risenach:
Johann Kriete Co.

Spedition und Schiffahrt.

Elberfeld
Rneinisch-Westſäſtsche 6e-
sollschaft r international.
Transporte, kut.-Ges.

FIIrich:Friedrich Töpfer.
Emmeriech a. Rh.:

giebing C0.,

Emmerieh a. Rh.
Geschw. Stevens
Emmmerſeh auch Eltenm
Gegr. 1824. Bahnspedit.
von und nach Holland.

Joh. Gries,
Inh.: Herm. GriesMöbeltransport u. Fuhrw.

Erfurt
Hellmuth Stange,

G. m. b. H. Internation.
Speditionshaus.

Johann Kriete Co.Spedition und Schittahrt.

Eydtkuhnenm:
Leon Hertz, Putter& Co.,

gegründet 1876.

Kohnert 3 80.,
Sped. Verzollung, Inkasso.

S. Berlouitz, G. m. h. H.,
Spedition von und nach
Litauen.

Frankfurt (Maim):
Koch2 Reimers
Emil Noe, Spez. Papiertr.

Friedrichshafen
(Bodensee):

oerpen
Franeporte

Gablonz
Defais Vorschure,

Gera (Reuss):
Wilhelm Arumnaar,
Spedition S Lagerung.
Telephon 389Geraer Speciüons u. Lager-

haus Ges. m. b. H., vorm.
Geraer Eleictrizkätswerk- u
Straßenbahn, A. G.

CGtoch (oll. Grenze)
Herm. Bongartt, rer

Goslar
Christian Uhde,

Hildesheimer-
aße 78. Telephon 248.

Greven W.
Bannspeciteur,

Gronanu i. W.
Gerlach 60., M. b. H.

Grünstadt (Pfalz)
Gebr. Setzer,

Bahnspediteur.

Hagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Otto Kaestner Co.,
Spedition, Möbeltransport

Humar Kautmann,
Privatgleis Kaufmannshof.

G. Vester, A. G.
Bahnspedition, egüterbahnhok, Möbel-
transport u. Auskunft für
Spedition und Verkehr,Deſitzscher Str. 5. Fern-
sprech-Sammel-Nr. 7901.

6 T ort-„Hansa“ Art erIntern. Fran ne
verkehre. BDeiitzscher
Strabe 71-73. Fernruf 6904.

Garl Lassen, Hamburg

Paul Feind. e n
a

Halle (Saale):
Zillmann ä borenz,
Bahnspediteure, Spe-
dition. Gleisanschlub,

Möbeltransport.

Toern Steilnert,Spedition und Lagerhaus.

Allgemeine
Transbortgesellschaſt

vorm. Gondrand Man-
ili, m. b. IHI.. Filiale

Halle a. Saale.
Internationale u. Ueber-
seetransporte, Sammel-
verkehr, Lagerung. Ver-sicherungen. Telefon
Nr. 1248 und 5827.

Hamburg:
Viktoria-Heyer l Nuss, ſtraße 25.

Koch2 Reimers
Walter Dörfel.
F. Wodtke,
Kl. Reichenstr. 29.
Prignmitz Co.,
Brandseuve 24,

Johann Kriete Co.,Spedition und Schitfahrt.

Hamborn a. Rh.:
Otto Kiesewotter,

Hamelnm
Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

Hannover
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.
Harburg (FlIbe)

A. H. G. Muncke, Spedſteur.
Heinecke Co. ,Sped. Schift.

Prignitz Co.,
HMassfurt a. Main:

Konrad Schädler,
Spedition und Lagerung.

Helmstedt:
Louis Behsse,
Inhaber: Carl Behse,Bahnspedition, Lagerung,
Möbeltransport.

Heppenheim
(Bergstrasse):
Bergsträsser Möbe
Inh. Bahnsped. Jak.Rhein, dahnamtl Sped. u.
Möbeltr.-Gesch. Kl. Markt 5
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18 073.

Herne i. W.
Erich Tohlas,Bahnspedition, lagerung

Hilden (RhlId.):
W. Grass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition.

Heohenlimburg:
Garl Hütsch,

Spedition.

Hohenstein-Ernstthal
Max J. Oesterreich Nchft.,
Inh.: Wilhelm Gericke,

Horb a. N.
Albert Fischer,

Spedition, Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

Hüsten:
Friedr. Sohnier.

FImenau:Johann Kriete Co.,
Spedition und Sschiffahrt.

Kaldenkirchen:
Houd ä60., m. b. H.

J. P. Janssen,
er u. Lagerhaus, A.-G.
Kehl a. Rhein-:Oskar Rehmann &60.,

internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel. 144

Kehl a. Rhein:
Transport Akt. Ges,JONEMANV.Sammelverkehre nach
Frankreich.

Algem. Transport und
Sehittanrtsgesellschant
mit beschränkter Haftung.

66„Rhenus
r Gesellschaftb. H., Grenzspedition,erzonung

Kempten i. AlIIgän:

oerp
Snmelagek g,

Möbeltransport.

Georg Kiesel,Inh. Max Kiesel, Spe-
dition und Möbeltrans-
port. Tel. 170.

Kiel -Wik:
hloler Getreide-goldrarongs üesellscnan,

Getreide Silo am Nord-
hafen. Tel. 4134 u. 4140.

Kirchheim u. Teck
Sohmid 3 Bleß,
Spedition, Möbeltransport

Köln (Rheim):schorm Zeyren.
Köln Mülheim:-

Heinrich V. d. Heide.

Kreuz (Ostbahn):
46 Speditions-„Wsehod U. n

gesellschaft m. b.Spezialverkehr von ung

nach Polen
Langewiesen i. Th.

len. Mesewelter.
Leineſelde:
Alfons Orlob Ww.,Bahnspediteur.

Leiprig:
Braseh ä Rofhenstein,

Internationale und Ugber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leipz. Transp.- u. La J
haus L. Albrecht. Els-
bethstrabe 20. Tel. 51114

Koch Reimers.
Libau (Lettland):

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Lugau:L. Lieberwirth,
Spedition und Lagerung.

Liübeck:
Walter Dörtel.
johannBössow, gegr. 1908

Fr. Meyer's Sohn,
Filiale Lübeck. Inter-
nationale Spedition, Be-
frachtung, Lagerung,Versicherung. Tel. Adr.
„Ernestus“.

Magdeburg:
Carl Fiering,
Spedition, Möbel- und
Kesseltransporte mit eig.
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.

Mainz:
Louis Hillebrand.

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-lassung Mannheim.

Eug. Lutz,
Spedition.

Minden:
Mindener Lagerhaus-
Gesellschaft m. b. H.
Umschlags- und Lagerei-
betrieb. Tel. Nr. 109 u. 309.

Mittenwald
(Ober-Bayern):

lohann Witting,
Bahn Spediteur.

Deutsch österr. Grenz-
verzollung. Umexped.,Einlag., Versicherung,

Myslowitz:
Wilhelm Fiedler.

Neuburg a. D.
Josef Weinzierl, Fa. Simon
Weinzierl, Bahnspediteur.

Neuenburg a. Rh.
(Baden):

Ssüddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Veugersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

Neuhaus (Rwg.):
Herm. Mann Nach

Neusalz (Oder):-
Niederschles, Transport-
Gesellchaft m. b. H.

Nordhausenm:
Fr. Törpe, Bahnsp. ge gr. 1848

Nymwegen (ſllolland):
siebing C0., SernSpedit.

Slagtman Co.,
Expetiteus.

Passau (Baxerm):
Brasch Rothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

ſ. neinternational.
Transporte

ro Jellinek,
Transporte

6.lhayser, G.m.b.H.

Pirmasens:
Adam Adler,

Sped., Lag., Auto Verk.

Probstzella(Thür.);
Georg Büchner,
Inh. Max Büchner,Speditions-
fuhrgeschäft.

Recklinghausen-Süd:
Friedrich abengroin,

Speditionsgeschäft.

und Roll-

Regensburg:

Weber Co.
6. I. Kavser, G. m. b. H.,
Spepition, Lagerung,

Regens burg
Balkan-Spedltions-
gerellgchuft m. h.H.

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition,

Rosenberg (O.,-S):
Wschod“, reLZesellschaft u

Spezialverkehr von un
nach Polen. Fernruf 3.

SaarbrückKen:
Internationale Transporte
G. Helminger C0.

Saargebiet:
Saarbrücker Spedtlons-
u. agerhaus Ges. m. b. H.,

Saarbrücken 3. Eigene
Grenzfilialen: Homburg,
Tel. 152; Bruchmühlbach,Tel. 33; Beurig-Saarburg.
Tel. b3 rürkismüunle, Tel .82
Zweibrücken, Tel 622.

SaBßnitz
C. Faust r. G. m. b. I.
Otto Radvan,Spedition Speziaſitat
Transport nach Schweden
und Norwegen

Scechmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

Johann Kriete Co.,Spedition und Schitftahrt.

Sehneidemünhl
Rudolf Asch,
M. Boettcher.
gegr. 1871.

Flatauer& Mulert

Sebnitz i. Sa.
gegr. 1860, Werten v
en Rontunrwerr,

t. Lag., Vzll Fil.
iedereinsiedel i,Slupen(ehontwieh

Oscar Rehmann Co.,
internationale Transporte,

z. E. Noerpel,woerper,
Transporte.

Steele (Ruhv):
Franz Hötte, bahnamtl.
Spedition für Steele und

önigssteele, Möbeltrans-
port u. Lagerung. Trans-
porte aller Art.

Stettin
korh 3 Reimers
Hugo Hinaek Vach.

Franz Marten.

Stettin:
Rudolf Asch,
Hugo Minack, Nacht.

Stolberg (Harz):
Rolke Kressner,
Bahnspedition, Möbel-

Balkantransporte.
transport, Fuhrgeschäft.
Fernsprecher 21.

J

Stolberg (Rhl4,
Gehr. Hanf,

vorm. Nik. Hanu. Möb Seiten

Straas burg i.oscar ſehnte
mieten in

Eroß- wo t
H. hempsky, wpeälhn

Thorn (Poley);
Rudolf Aseh,
Szvmanski lbud
bahnamtlicher SpeMöbeltr., Spelcheret

Troisdorf- Siesglar

Johann OuagtSpedit., den ar

TürkKheim j. B.
Stephan Singer,
bahnamtl. SpedhMobeltranspere on in

Untertürkheim:
Carl Lieb, Spei,

Uslar:
W. Siebrecht, Bahnsped.

Vaihingen a. F.
Wühelmine

Amtl. Güterbeförderer,

VIlissingen:
Braseh à Rothen
Spediteure, Spezialtät
Transporte nach und von

Gross-Britanien,

Warseham (EPolen):
6 Speditions-„Wsehod v u. Handels-

esellschaft m. b. H,
ilial. Rosenberg (0

ſcreuz(Ostbahw), Lublinitz
Danzig, Czenstochau,
Wronki. tiauptsitz:
Warschau, Marszalſows-
kastraße 116. Fernr. 2246,
230-85. Verzollung, inter-
nationale Transporte, eig,

n Rollage,Möbeltransporte. i
rammadresse für die
entrale und alle Filialen

„Wschod“.

Wasungen:
Richard Sauer,

Bahnspedlteur.

Weenep (boll. Grente):

Garl Büttner
Weeze:

lIoh. v. d. Heuvel,
Speditions geschäft,

Wesel a. Rhein:
Hermann Fischer,

Sped., intern. Tran i Ver
teilg. v. Sammelld. Zollabf.

Wilhelmshaven:
Karl Griffel,
Bahnspediteur, Lagerung.

bar Sohller haehl,
Schitffahrt,
Versicherungen. Tel. 35

Spedition, Möbeltransport

Zweibrücken
(Rheinplfalz):

Jacob Manz, lInh. Wilh.
Hoffmann, Sped, lag ollab

er

Worms a. Rh.:

Spedition,

Ziünnowitz:
Paul Schulz

Drehbänke,
Schleifmaschinen,

TNeue Gerkzeuegmuschinen
sofort ab Lager Iieferbar:
Horizontal-, Vertikal-, Vniveraal-Fräs-

I mnaseh., Shapingmaseh., Tisoh- u. Skulenbohrmaseh.,
e Lochstanzen und Rlechscheren,Holzbearbeltaunga-, Blechbearbeitungeamasehinen.,

Perner: 1 Planierbank, 1 Rxzenterpresse, 35 000 kg Druck.

H. Hommel, am. n. einzig
I Zeitzer Strasse 8. Fernspreeher 28 067 w. 29 947.

-4 Tonnen, mit AnAclor-lastwagen hänger, beides ſo gut

wie gen fer 24 PS Benz S.-Phaeton,
ner h it Licht und Anlaſeer, S fach bereift,

reiſwed zu verkaufen.

wir bitten unſere geehrten Celer,

e

e

ee e

Silberwaren-, Bruch
kaufter. EnilFoenitschjun,

Uhrmachermeister,
Markt

Georgiring 9 Leipaig, Georgiring 9
Telefon 4606 Telegr. Adr. Rolandtreuhand

führt

Umwandiungen soldor

„Roland““
Bevivions- u. Treuband Aktien-Cesellsehaſt

Unternehmen

prompt und saehgemäb unter Wahrung
strengtreuhänderischorGrundsätzedurch.
Finanzierung aus eigenen Mitteln und mit
solidem Bank und
Höhe. Zu s achgemäben Auskänften

gern bereit.

Roſtſtäbe
Roſtplatten, vöſl Cieder. Feuerungstelle

rivatkapital in jeder

aus c eſtänd r r t eiſeni2. Albert Ronne Co., magdeburg.
Telenbon-8331. und 8401. Poſtfach 27.

Patent-

Sackheber
mit und ohne Wiege-
vorrichtung für jede

Dreschmaschine
Kreissägen

Kreissägewellen
Besäum- undLangholzsägen

Pendel- u. Kkistensägen

Bandsä genTransmissionsteile.
Alle Ausführungen mit

Kugellagernod. Ringschm.

Otto Schwager,
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